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Ober die Plenartagung 
des Zentralkomitees 
der Kommunistischen 

Partei der Sowjetunion
Äm 20. Juni 1967 wurde das Plenum des Zentralkomitees 

üer KPdSU eröffnet.
Auf der Tagesordnung des Plenums stehen die Fragen: 

' V. Ober die Lage im Nahen Osten in Verbindung mit der Ag­
gression Israels.

2. Ober die Thesen zum 50. Jahrestag der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution.

Zur ersten Frage der Tagesordnung nahm das Plenum den 
Bericht des Generalsekretärs des ZK der KPdSU Genossen 
L. I. BRESHNEWS „Uber die Lage im Nahen Osten in 
(Verbindung mit der Aggression Israels" entgegen.

In den Debatten sprachen die Genossen: P. J. SCH ELEST 
•—Erster Sekretär des ZK der KP der Ukraine, D. A. KU- 
NAEW — Erster Sekretär des ZK der KP Kasachstans, 
,W. W. GRISCHIN — Vorsitzender des Zentralen Gewerk­
schaftsrats, N. G. JEGORYTSCHEW — Erster Sekretär des 
Moskauer Stadtparteikomitees, W. W. CHO LJ AW KO — 
Stahlgießer aus dem Kirow-Hüttenwerk von Makejewka des 
Donezgebiets, W. S. TOLSTIKOW — Erster Sekretär des 
Leningrader Gebietsparteikomitees, M. W. KELDYSCH — 
Präsident der Akademie der Wissenschaften der UdSSR.

jp Das Plenum setzt seine Arbeit fort.

Zusammenkunft der Vertreter 
der sozialistischen Länder 

in New York
NEW YORK. (TASS). In der 

Vertretung der UdSSR bei der 
i .NO In New York fand nm 19. 
Juni eine Zusammenkunft der 
'•Vertreter der sozialistischen 
Länder auf der Sondertagung 
der UNO-Vollversammlung statt.

An der Zusammenkunft nah­
men die der UNO-Sonder -Tagung 
beiwohnende Regierungsleiter und 
Außenminister aller sozialisti­
scher Länder teil.

Über die organisatorische und partei-politische 
Arbeit der Gebietsparteiorganisationen von 

Alma-Ata und Karaganda bei der Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXIII. Parteitags der KPdSU

Beschluß des V. Plenums des ZK 
der KP KasachstansNach dem 'Anhören und dar 

Erörterung von Referaten der 
ersten Sekretäre des Alma-Ataer 
Gebietspartelkomitees Genossen 
A. A. Askarow und des Kara- 
gandaer Gebietsparteikomitees 
Genossen N. W. Bannikow über 
die organisatorische und partei­
politische Arbeit bei der Ver­
wirklichung der Beschlüsse des 
XXIII. Parteitags der KPdSU, 
vermerkt das V. Plenum des ZK 
der KP Kasachstans, daß die 
Kommunisten und alle Werktäti­
gen Kasachstans mit großem 
Elan an der Realisierung der gran­
diosen Aufgaben arbeiten, die 
der XXI1I. Parteitag der KPdSU 
vor dem Sowjetvolk gestellt hat. 
Die Gebietsparteiorganisationen 
leisten eine bedeutende organisa­
torische und politische Arbeit zur 
Mobilisierung der Werktätigen 
auf die praktische Verwirkli­
chung der Pläne des kommuni­
stischen Aufbaus, der Aufgaben 
des Fünfjahrplans zur Entwick­
lung der Volkswirtschaft. zur 
Entfaltung des allgemeinen Wett­
bewerbs zu Ehren des 50. Jahres­
tags des Großen Oktober.

Die Gebiets-; Stadt- und 
Rayonpartelkomitees verstärk­
ten In Übereinstimmung mit 
den Direktiven des XXIII. Par­
teitags der KPdSU dte parteiliche 
Leitung des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus, verwirklich­
ten èlne Reihe von Maßnahmen 
zur weiteren Entwicklung der

Ferner waren die ständigen 
Vertreter der sozialistischen Län­
der bei der UNO anwesend.

Rei der Zusammenkunft, die 
In einer freundschaftlichen kame­
radschaftlichen Atmosphäre ver­
lief. wurden Meinungen über die 
Sondertagung der UNO-Vollver­
sammlung ausgetauscht. In allen 
erörterten Fragen zeigten die 
Anwesenden volle Einmütigkeit,.

Industrie, des Transports und 
der Landwirtschaft, zur volleren 
Nptzung der Produktionsmittel­
fonds, zur Hebung der ökonomi­
schen Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion. Im Jah­
re 1966 erfüllten die Gebiete Al­
ma-Ata und Karaganda den Plan 
der Industrieproduktion zu 104 
Prozent und produzierten über­
planmäßig für Dutzende Millio­
nen Rubel. Die Gewinnung von 
Kohle, Eisenerz, die Produktion 
von Stahl, Walzgut, Buntmetal­
len, die Erzeugung von Strom­
energie, die Herstellung von ver­
schiedenen Maschinen-, Ausril- 
stungs- und Massenbedarfsartikeln 
sind gestiegen. Infolge einer brei­
ten Entfaltung des sozialistischen 
Wettbewerbs erfüllten die Kol­
lektive der meisten Industrie, 
und Transportbetriebe den Plan 
der. 5 Monate des Jublläumsjali- 
res vorfristig. Gute Arbeitsorte]- 
ge haben viele Betriebe und 
Baustellen, die zum neuen Sy­
stem der Planung und ökonomi­
schen Stimulierung übergegan­
gen sind.

Die Beschlüsse des XXIII. 
Parteitags, des März, und Mal­
plenums des ZK der KPdSU ver­
wirklichend. leisten die Partei-, 
Sowjets Landwirtschaftsorgane 
und die Grundparteiorganisatio­

Rede des Vorsitzenden des Ministerrats 
der UdSSR A. N. KOSSYGIN auf

UNO-Vollversammlungder Sondertagung der
Die außerordentliche Sondertagung der UNO-VoUvenammlmg iit 

am 19. Juni an eine Diskussion aber die Einstellung der Aggression 
Israels und über den Abzug der Aggressoren-Truppen aus den be­
setzten Gebieten gegangen. Der Sitzungssaal der Vollversammlung 
Ist zum Bersten voll.

Als enter nahm der Leiter der Sowjetdelegation A. N. Kossygin. 
Vorsitzender des Ministerrats der UdSSR, das Wort.

A. N. Kossygin stellte fest, daß 
die Vertreter nahezu aller Staa­
ten der Welt sich . versammelt 
haben,* um die In den letzten Ta­
gen Im Nahen Osten entstandene 
schwere,, gefährliche Lage zu 
erörtern.

Die Krlegshandltingen werden 
freilich zurzeit dort nicht ge­
führt. Das Feuer Ist eingestellt, 
doch die Aggression geht weiter. 
Die bewaffneten 'Streitkräfte 
Israels halten Gebiete der VAR, 
Syriens. Jordaniens besetzt.

Solange die Truppen Israels 
In den besetzten Gebieten ver­
bleiben, solange keine Schnelt- 
maßnahmen zur Beseitigung der 
Folgen der Aggression getroffen, 
werden, kann der bewaffnete Kon; 
fllkt Jeden Augenblick mit neuer 
Kraft ausbrechen.

Gerade deshalb ergriff die 
Sowjetunion die Initiative zur 
Einberufung einer außerordent­
lichen Tagung der Vollversamm­
lung, fuhr A. N. Kossygin fort. 
Wir stellen mit Genugtuung fest, 
daß viele Staaten unseren Antrag 
unterstützt haben. Sie zeigten Ver­
ständnis für die 'Gefahren, die 
die Situation In sich birgt, sie 
trugen Sorge für die Festigung 
des Friedens.

Der Leiter der Sowjetregie­
rung stellte fest: In jenen Fällen, 
da die Verschärfung der Span­
nungen bzw. die Entstehung von 
Herden der Kriegsgefahr aus 
Konflikten zwischen verhältnis­
mäßig kleinen Staaten resultiert, 
stehen hinter Ihnen nicht selten 
große Staaten. Das gilt nicht nur 
für den Nahen Osten,, wo von 
Israel, hinter dem größere im. 
perlallstlsche Staaten stehen, 
eine Aggression verübt wurde, 
sondern auch für andere Gebiete 
des Erdballs.

Bereits seit etwa drei Jahren 
führen die Vereinigten Staaten 
von Amerika ohne Jede Tarnung 
eine direkte Aggression gegen das 
vietnamesische Volk. ■

Der Krieg wird geführt, um 
dem vietnamesischen Volk eine 
den ausländischen Imperialisti­
schen Kreisen genehme Ordnung 
aufzuzwingen. Man kann ohne 

nen eine große organisatorische 
Arbeit zum Aufschwung der 
landwirtschaftlichen Produktion. 
1966 verkauften die Werktätigen 
der Landwirtschaft des Alma- 
Ataer Gebiets, an den Staat 44,1 
Millionen Pud Getreide, davon 
21,6. Millionen Pud überplanmä­
ßig. Überboten bedeutend die 
Beschaffungspläne an Zuckerrü­
ben. Gemüse, Fleisch, Milch. 
Eiern, Obst und Weintrauben. 
Die Wirtschaften des Gebiets 
Karaganda lieferten an die Ge- 
trelficannahmestellen 43,7 Mil­
lionen Pud Getreide und erfüllten 
damit den staatlichen Auf trage- 
plan zu 165 Prozent: sie Überbo­
ten auch die Aufgaben in der Be­
schaffung von Fleisch, Milch, 
Wolle. Eiern.

In den Sowchosen und . Kol­
chosen stieg dle Kultur der 
Ackerbau- und Viehzuchtführung, 
der Ernteertrag der landwirt­
schaftlichen Kulturen und die 
Viehproduktivität erhöhten slfch, 
bedeutend höher wurde die; Ren­
tabilität der .Sowchos- und Kol- 
chosproduktlon, die Ökonomik 
der Wirtschaften festigte sich. 
Dte.Sowchose des Alma-Ataer 
Gebiets schlossen das Jahr 1966 
mitieinem' Reingewinn von 18.5 
Millionen und die des Karagan- 
daer Gebiets — mit 10 Millionen 
Rubeln ab. Die Schaffenden der 
Landwirtschaft führten erfolg­

Übertreibung sagen, daß die 
Welt die Schuldigen dieses Krie­
ges gebrandmarkt hat. Es gibt 
einen'Weg zur Lösung der Viet­
nam- Frage, und dieser Weg Ist 
ganz einfach: die USA müssen 
Vietnam verlassen, Ihre Truppen 
âbzlehen, sie müssen vor allen 
Dingen sofort und vorbehaltlos 
die Bombardierungen der Demo­
kratischen Republik Vietnam ein­
stellen. Keinerlei Erklärungen 
Über die Bereitschaft eine fried­
liche Regelung der Vietnam- 
Frage zu finden, werden über­
zeugend sein, wenn ' dies nicht 
getan wird. , .

A. N. Kossygin erinnerte an dte 
feindselige Position gegenüber 
dem sozialistischen Kuba, an die 
militärischen Interventionen In 
Kongo und In der Dominikani­
schen Republik, an die Versuche 
einer bewaffneten Niederschla­
gung von Völkern kolonialer 
Territorien, die; um Ihre Unab. 
hängigkeit kämpfen. Alles das 
sind Glieder ein und derselben 
Kette. Erscheinungsformen einer 
bei weitem nicht friedlichen Poli­
tik Jener Kreise, die durch Ihre 
Handlungsweise die internationale 
Spannung herbeiführen und an. 
heizen und internationale Krisen 
hervorrufen.
. Zum. Kampf für den Frieden in 
Europa, betonte 'A. N. Kossygin, 
daß in Westdeutschland im Lau- 
Je^aller Nachkrlégs.iahre offen 
Ablehnung der Ergebnisse des 
Krieges gezeigt eine Revision der 
nach dem Krieg entstandenen 
Grenzen Europas verlangt und 
nach Massenvernichtungswaffen 
gegriffen wird.

■ Die Militaristen und Revan­
chisten der* BRD sollen • wissen, 
betonte A. N. Kossygin, daß jeder 
Versuch, ihre wahnwitzigen Pläne 
in dte Tat umzusetzen, für die 
Völker schweres Unglück zur 
Folge haben wird und eine töd­
liche Gefahr vor allem für 
Westdeutschland in sich birgt.

Die Sowjetunion setzt sich, un­
beirrbar für den Frieden in Eu­
ropa ein und baut Ihre Politik

reich dte Frühjahrsbestellung 
des laufenden Jahres durch. Eine 
große Arbeit wird zur Vergröße­
rung der. Produktion der -tieri­
schen Erzeugnisse und ihres Ver­
kaufs an den Staat geleistet, vie­
le Wirtschaften Überboten bedeu­
tend den Plan des ersten Halb. 
Jahres In der' Beschaffung von 
Fleisch, Milch und Eiern.

Eine weitgehende Entfaltung 
erfuhr der Investbau, 1966 mei­
sterte das Gebiet Alma-Ata 252 
Millionen und das Gebiet Kara-, 
ganda — 437 Millionen Investi­
tionen. Im vorigen und . Im lau­
fenden Jahr wurden Grundmittel-, 
fonds für mehr als 830 Millionen 
Rubel In Betrieb genommen, an­
gelaufen sind die Slabblng 
„1150" und die Kohlenanretche- 
rungsfabrik 1m Karagaifliaer 
Hüttenwerk, dte Grube Nr. 5 
..Tschurubal—Nura", die An­
reicherungsfabrik der Grube 
Nr. 120. neue .Kapazitäten Im . 
Bleit und Zinkkombinat zu Tekeil 
und im Alma-Ataer Werk’ für 
Schwermaschinenbau,. die Schuh­
fabrik In Karaganda, die Trlköta- 
gefabrlk In Dsheskasgan . und 
eine Reihe anderer Betriebe. Im ’, 
Gebiet Karaganda wurden 
668 000 • und Im Gebiet- Alma- 
Ata .— 354 600 Quadratmeter 
Wolin flache schlüsselfertig . ge­
macht, viele Schulen. Klndéran-, 
staken und andere Objekte von 
kultureller und sozialer Bestlm- ' 
mung fertlggestelit. Eine weitere 
Entwicklung erfuhren alle Arten . 
von Verkehrsmitteln, des Nach- I 
richten wesen; und der Wegebau.' 1

In den europäischen Befangen auf 
der Achtung der bestehenden 
Nechkrlcgsgrenzcn, unter ihnen 
der Grenze zwischen beiden sou­
veränen deutschen Staaten— der 
Deutschen Demokratischen Re­
publik und der Bundesrepublik 
Deutschland—auf.

Genosse A. N. Kossygin 
betonte ferner, daß der bewaffne­
te-Konflikt zwischen Israel und 
den arabischen Staaten Im Zusam­
menhang mit der gesamten inter­
nationale«] Lage betrachtet 
werden muß.

A. N. Kossygin erinnerte da. 
ran, daß Israel am 5. Juni einen 
Krieg gegen die Vereinigte Ara­
bische Republik. Syrien und 
Jordanien entfesselt hat. Die 
Regierung Israels trat die Char­
ta der Organisation der Vereinten 
Nationen und die Völkcrrcchts- 
normen mit'Füßen. Sie zeigte, 
daß alle ihren Friedenserklärungen 
von A bis Z erlegen sind. Er 
verwies darauf, daß der Sicher­
heitsrat wiederholt von Israel 
die Einstellung der Kriegshand­
lungen verlangte.

. Der Sicherheitsrat, sagte A. N. 
Kossygin, mußte noch eine vierte 
Entscheidung treffen. Hinzu ka­
men der Abbruch diplomatischer 
Beziehungen mehrerer Staaten zu 
Israel sowie eine eindeutige War­
nungsaktion, zu ergreifen, ehe 
die israelischen Truppen die 
Kriegshandlungen einstellten.

Tatsachen sprechen unwider­
legbar davon, daß die Verantwor­
tung für die Entfesselung des 
Krieges, für seine Opfer und 
Folgen Israel zu tragen hat, fuhr 
Genosse A. N. Kossygin fort.

Immer mehr häufen sich Be­
richte über die Greuel- und Ge­
walttaten, die die israelischen Ok­
kupanten in den besetzten Gebie­
ten verüben. Was auf der Sinai- 
Halbinsel und Im Gaza-Streifen. 
Im westlichen Teil Jordaniens und 
in den israelisch besetzten Gebie­
ten Syriens geschieht, läßt an die 
ungeheuerlichen Verbrechen zu­
rückdenken. die die Faschisten 
während des zweiten Weltkrieges 
begangen hatten. Die arabische 
Bevölkerung wird aus Gaza, 
Jerusalem und anderen Gebieten 
vertrieben. Ähnlich, wie Hltler- 
deutschland seinerzeit Gauleiter 
In den besetzten Gebieten ernann­
te. so schafft auch die israelische 
Regierung eine Besatzungsver­
waltung auf den geraubten Ter­
ritorien, ernennt Ihre Mllltärgou- 
vemeure.

Die Israelischen Truppen 
äschern Dörfer ein und vernichten 
Spitäler und Schulen.

Friedlichen Einwohnern läßt man 
keine Nahrung und kein Wasser, 
keine Existenzmittel. es gab 
Fälle, da Kriegsgefangene und 
selbst Frauen und Kinder er­
schossen und Sanitätswagen mit 
Verwundeten verbrannt wurden.

Getreu dem Prinzip, dem Op­
fer einer Aggression Hilfe zu 
leisten und die um ihre Unab­
hängigkeit und Freiheit ringen­
den Völker zu unterstützen, stell­
te -sich die Sowjetunion entschie­
den auf die Seite der arabischen 
Staaten.

Die Sowjetunion wendet sich 
entschieden nicht gegen Israel, 
betonte A. N. Kossygin, sondern 
gegen die aggressive Politik der 
herrschenden Kreise dieses Staa­
tes.

Israel stützt sich In seinen 
Handlungen auf die Hilfe gewis­
ser Imperialistischer Kreise-von 
außen her.

Die militanten Kreise In Tel- 
Aviv erklären Jetzt, die von Ihnen 
besetzten- arabischen Territorien 
gäben Ihnen, wie sie es frech 
behaupten. Grund, neue Forde­
rungen gegenüber den arabischen 
Ländern und Völkern zu stellen.

Aufgetischt werden die 
längst geschmiedeten Plane einer 
Ummodelung der Landkarte des 
Nahen Ostens.

Bel ihrer Forderung, die Ag­
gression zu verurteilen und .die 
Truppen aus den besetzten Ge­
bieten der VAR Syriens und 
Jordaniens wegzufünren. geht die 
Sowjetregierung von der Not­
wendigkeit aus. den Frieden nicht 
nur Im Nahen Osten aufrecht zu 
erhalten. Wenn heute den An­
sprüchen Israels keine Abfuhr 
erteilt wird, so können morgen 
neue große und kleine Aggresso­
ren versuchen. Territorium ande­
rer, friedliebender Länder an sich 
zu reißen.

Es gibt ferner noch e|nen wich­
tigen Aspekt, der »Ich aus der 
Aggression Israels ergibt, beton­
te A. N. Kossygin weiter. Er 
besteht darin, daß die Aggression 
den Sturz der bestehenden Re­

gimes in der VAR, Syrien und an­
deren arabischen Ländern be­
zweckte. die durch ihren ent­
schlossenen Kampf für die Festi­
gung der nationalen Unabhängig­
keit und den Fortschritt der 
Völker bet den Imperialisten 
Haß hervorrufen.

Die Sowjetunion erkennt die 
Gebietseroberungen Israels nient 
an. Den Idealen des Friedens, 
der Freiheit und Unabhängigkeit 
der Völker treu, wird die Sowjet­
union Ihrerseits alle in Ihrer 
Macht liegenden Schritte sowohl 
In der UNO, als auch außerhalb 
dieser Organisation unternehmen, 
um eine Beseitigung der Folgen 
der Aggression durchzusetzen und 
die Errichtung eines dauerhaf­
ten Friedens In diesem Raum liu 
fördern. Das Ist unsere feste und 
prinzipielle Linie. Diese Linie Ist 
uns und anderen sozialistischen 
Ländern gemeinsam.

Die arabischen Staaten haben 
als Opfer der Aggression das 
Recht darauf, daß Ihre Souveräni­
tät und territoriale Integrität. 
Ihre durch den bewaffneten 
Überfall verletzten legitimen 
Rechte und Interessen voll und 
Èanz und ohne Verzug wleder- 
ergestellt werden.

Der Vorsitzende des Minister­
rats der UdSSR unterbreitete der 
UNO-Vollversammlung folgen­
den Resolutionsentwurf:

„Die Vollversammlung. fest­
stellend. daß Israel unter grober 
Mißachtung der UNO-Charta und 
der allgemeingültigen Völker­
rechtsprinzipien eine geplante, 
von langer Hand vorbereitete 
Aggression gegen die Vereinigte 
Arabische Republik. Syrien und 
Jordanien verübt. Telle ihrer 
Territorien okkupiert und ihnen 
großen materiellen Schaden zu­
gefügt hat. —

Feststellend, daß Israel entge­
gen den Resolutionen des Si­
cherheitsrates über die sofortige 
Einstellung aller Kriegshandlun­
gen und über die Feuereinstel­
lung vom 6.' und 9. Juni 
1967 die militärischen Angriffs­
operationen gegen die genann­
ten Staaten fortsetzte und seine 
Gebietseroberungen vergrößer­
te. -

Ferner feststellend, daß Israel 
trotz der gegenwärtigen Waffen­
ruhe Territorien der VAR, Sy­
riens und Jordaniens nach wie 
vor besetzt hält und somit die 
Aggression fortsetzt und die Or­
ganisation der Vereinten Natio­
nen, alle friedliebenden Staaten 
herausfordert.

Es als unzulässig und rechts 
widrig erachtend, daß Israel Ge­
bietsforderungen an die arabi­
schen Staaten stellt, was der Wie­
derherstellung des Friedens In 
diesem Raum hinderlich ist.

1. Verurteilt entschieden die 
Aggrcsslonshandlungen Israels 
und die andauernde Besetzung 
eines Teiles des Territoriums der 
VAR. Syriens und Jordaniens 
durch Israel, was ein Akt aner­
kannter Aggression ist:

2. Fordert, daß Israel sofort 
und ohne Jegliche Vorbedingun­
gen seine Truppen vom Territo­
rium der erwähnten Staaten in 
die Positionen hinter die De­
markationslinien des Waffenstill­
stands. die durch die allgemei­
nen Waffenstillstandsabkommen 
festgelegt sind, zurückführt und 
den Status der entmilitarisierten 
Zonen respektiert, wie dies In 
den erwähnten Waffenstlllstands- 
abkommen vorgeschrieben ist;

3. Fordert ferner, daß Israel 
zur Gänze und in kürzester Frist 
den ganzen Schaden wiedergut­
macht, der der VAR. Syrien und 
Jordanien und deren Staatsbür­
gern durch seine Aggression zu­
gefügt worden Ist. und Ihnen den 
gesamten geraubten Besitz und 
andere materielle Werte xurück­
erstattet;

4. Wendet sich' an den Sicher­
heitsrat mit der Aufforderung, 
seinerseits unverzüglich wirk­
same Maßnahmen zur Beseiti­
gung aller Folgen der von Israel 
verübten Aggression zu tref­
fen."

Zum Schluß sprach der Leiter 
der sowjetischen Delegation die 
Hoffnung aus, daß die Vollver­
sammlung einen effektiven Be­
schluß fassen werde, der die 
Unantastbarkeit der Souveräni­
tät und territorialen Integrität 
der 'arabischen Staaten, die Wie­
derherstellung und Festigung des 
Friedens und der Sicherheit Im 
Nahen Osten gewährleistet.

(Die Rede A. N. Kossygins 
wurde mit anhaltendem Beifall 
auf genommen.)

M OSKAU. Am 19. Juni 
'*■ ist aus Moskau eine 

Sondermaschine abgeflogen. 
Sie bringt Decken. Stoffe, 
Zelte, Arzneimittel, Verbands­
material und wasche für 
arabische Flüchtlinge in Jor­
danien.

Die Sendung wurde von 
dem sowjetischen Roten 
Kreuz und dem sowjetischen 
Friedenskomitee an die Jor­
danische Gesellschaft des Ro­
ten Halbmonds geschickt.

UANOI. Wie die viet- 
11 nameslsche Nachrich­

tenagentur meldete bat die 
Gesamtzahl der über der 
DRV abgeschossenen amerika­
nischen Flugzeuge nach prä­
zisierten Angaben 2033 er­
reicht.

Taschkent. Am 19.
. Juni, um 17.50 Uhr 

Moskauer Zelt. wurde in 
Taschkent ein weiterer, der 
seit dem 26. April vorigen 
Jahres 773 unterirdische 
Stoß. Stärke .4 —5 regi­
striert.

A THEH. Die Direktion der 
Messe in Saloniki hat die­

ser Tage den sowjetischen Ver­
tretern in Griechenland offi­
ziell mltgetellt. sie sei außer­
stande die Einrichtung des 
UdSSR-Pavillons nach einem 
früher vereinbarten Themen­
kreis hundertprozentig zu ga­
rantieren. Der Handelsver­
treter der UdSSR in Grie­
chenland Pirusjan erklärte, 
daß die zuständigen sowjeti­
schen Organisationen in die­
ser Situation für unmöglich 
halten, an der internationalen 
Messe in Saloniki September 
dieses Jahres teilzunehmen...

KIEW YORK. Der Vor- 
1 ” sitzende de$ Minister­

rats der UdSSR A. N. Kos­
sygin, empfing am 19. Jun! 
den Stellvertretenden Minister­
präsidenten der Vereinigten
Arabischen Republik Fawzi.
Es fand ein freundschaftli­
cher Meinungsaustausch über 
die Tätigkeit der Sonderta­
gung der UNO-Vollversamm­
lung statt

An der Unterredung nahmen 
der sowjetische Außenminister 
A. A. Gromyko und der ständi­
ge Vertreter der VAR bei der 
UNO El- Kony teil.

An demselben Tag empfing 
der Vorsitzende des Minister­
rats der UdSSR. A. N. Kossy­
gin den dänischen Minister­
präsidenten O. E. Krag zu einer 
Aussprache, die Fragen der 
Sondertagung der UNO-Voll- 
versamlung galt.

Moskau, vomit.bis 
19. Juni fand auf dem 

Territorium Ungarns und der 
Tschechoslowakei eine gemein­
same Übung der Operativstäbe 
der ungarischen, der tschecho­
slowakischen und der sowjeti­
schen Armee statt wird hier 
mitgeteilt.

WASHINGTON. USA-
Präsident Johnson Malt 

auf einer Lehrerkonferenz in 
Washington eine Rede, in der 
er besonders auf die Sonder, 
tagung der UNO-Vollversamm­
lung einging.

Johnson stellte einen Plan 
der Regelung im Nahen Osten 
auf, der den Interessen Israels 
entspricht. Er sprach sich im 
wesentlichen gegen einen 
Abzug der Israelischen Trup­
pen aus den von Ihnen be­
setzten Territorien der arabi­
schen Länder aus.

p EKING. Wie die 
1 Agentur Neues China 

meldet, wurde „am 17. Juni 
1967 über Westchina erfolg­
reich die erste chinesische 
Wasserstoffbombe gesprengt."



Beschluß des V. Plenums des Zentralkomitees
der Kommunistische^Partei Kasachstans

Alma-Ata, und 35. Prozent des 
Gebiets Karaganda erfüllten die 
Aufgaben der Arbeitsproduktivi­
tät nicht. Eine Reihe Betriebe 
slclierten nicht die Erfüllung der 
Aufgaben in der Senkung der 
Gestehungskosten der Produk­
tion. Manche Betriebe der In­
dustrie und des Transports dieser 
Gebiete erfüllten nicht nur die 
von Urnen übernommenen Ver­
pflichtungen des sozialistischen 
Wettbewerbs, sondern sogar die 
Staatspläne nicht. Die Partel­
und Sowjetorgane schützen nlcnt 
Immer kritisch die Arbellsresjl- 
tate ein, geben sich oft mit Durch­
schnittsresultaten zufrieden und 
treffen gleichzeitig keine wirksa­
men Maßnahmen zur Liquidie­
rung des Zurückbleibens einzel­
ner Betriebe. Die Gebiotekomt- 
tees. einige Stadt-, Rayonkomi­
tees der Partei und viele primä­
re Parteiorganisationen erfüllen 
immer noch zu langsam die 
Direktiven des XXIII. Parteitags 
und die Beschlüsse des Septem- 
berplenums des ZK der KPdSU 
über die schnellere Meisterung 
der Entwurfskapazitäten der 
tätigen und der neu In Betrieb 
genommenen Betriebe, über die 
Grundproduktionsfonds. w o- 
durch Im vergangenen Jahr 
Im Gebiet Karaganda die Fonds­
abgaben auf einen Rubel des 
Grundfonds Im Vergleich zum 
Jahre 1965 In den Betrieben der 
Buntmctallurgle um 3,2 Prozent 
der Elscnmctallurglo — um 4,2 
Prozent, der Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie — um 5 
Prozent gesunken sind. Lange 
Zelt erreichen 7 Gruben des 
Karagandaer Kohlenbeckens 
nicht ihre Entwurfskapazitäten, 
besonders die Gruben Nr. 1, 
Nr. 120 und Nr. 121. In 
vielen Gruben werden die Kohlen­
kombines und -komplexe schlecht 
ausgenützt, und Ihre Produktivität 
Ist niedrig. Die Senkung der Fonds­
abgaben ist auch für eine Reihe 
von Betrieben des Alma-Ataer 
Gebiets kennzeichnend. Die wich­
tigste Ausrüstung Im Blei-Zink-, 
kombinat von Tekell wird nur zu 
60—70 Prozent ausgenutzt. Die 
Ausnutzung der Lokomotiven und 
Waggons in der Alma-Ataer Ab­
teilung der Eisenbahn wurde 
schlechter. In vielen Wirtschaf­
ten wird der Lastwagentransport 
schlecht ausgenutzt.

Das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans hebt besonders her­
vor, daß die Partei- und Sowjet­
organe und die Leiter der Bau- 
Organisationen noch keine wirk­
samen* Maßnahmen zur Liquidie­
rung des Zurückbleibens beim 
Bau der wichtigsten volkswirt­
schaftlichen Objekte getroffen 
haben. Ungeachtet dessen, daß Im 
laufenden Planjahrfünft die Lö­
sung wichtiger Aufgaben In der 
Vollendung der Errichtung des 
Karagandaer Hüttenwerks, des 
Dshéskâsganer Erzanreicherungs­
kombinats. des Karagallinskcr 
Blet-Barytkombinats. des SaJa- 

ker - Bergwerks, des Alma-Ataer 
Baumwollkombinats, der Errich­
tung des Kanals Irtyscb—Kara­
ganda und einer Reihe anderer 

jfroßer Objekte bevorsteht, ver- 
Werten viele Bauorganlsätloiten 

C3BR-Kapitalanlagen nicht -völlig, 
g&ntertrelben sic systematisch-die 
"SfWnerfüllung der Bau- und -Mon- 

tâgearbelten. Im Jahre *1666 
-meisterte das Gebiet Karaganda 
90-Prozent und das Gebiet Al­
ma-Ata 88 Prozent der Investi­
tionen des Staatsplans, die Pläne 
der Bau- und Montagearbeiten 
wurden entsprechend zu 92' 
und 88 Prozent erfüllt. Die Pläno 
der Fertigstellung von Wohnun­
gen. kultureller und gcméJnnützl. 
ger Objekte werden nicht er­
füllt.

Viele Bauorganisationen haben 
den Plan der 5 Monate 
des laufenden Jahres In der Ver­
wertung der Mittel und Inbetrieb­
nahme der Grundfonds nicht be­
wältigt; Wie früher geht die 
Zersplitterung der Investitionen, 
der materiell-technischen Res­
sourcen und der Arbeitskraft aut 
viclzähllge Objekte weiter, was 
zur Steigerung der Zahl nicht- 
vollendeter Bauten führte. Un­
genügend wird die Arbeit In der

(Fo'lsrfrttng von S. f.J.

Der materielle Wohlstand Ißt 
gestiegen. die kulturelle und so­
ziale Betreuung der Werktätigen 
hat sich verbessert.

Von den Anordnungen des
XXlll. Parteitags der KPdSU 
ausgehend. verstärkten die
Gebiets-, Stadt- und Kayonkoml- 
tces der Partei Ihre Aufmerksam­
keit zu der orgnril-alorlsdi-par- 
teJlichen und zur politischen Mas­
senarbeit, vervollkommnen den 
Stil und die Methoden der Partei­
leitung. sie konzentrieren Ihre 
Aufmerksamkeit auf die organi­
satorische Arbeit, stützen sich 
jetzt in größerem Maße auf die 
Grund Parteiorganisationen, er­
höhen Ihre Rolle und Vcrantwor- , 
tung für die Sachlage In Betrie­
ben. auf Baustellen. In Sowcho. 
scnurul Kolchosen, für die Erzie­
hung der Werktätigen. sie ent­
wickeln die Initiative und Aktivi­
tät der Kommunisten in der Pro­
duktion und Im gesellschaftlichen 
Leben. Die Arbeit zur Auswahl 
in die Partei von Arbeitern und 
Kolchosbauern hat sich verbes­
sert. -

Im Ergebnis der getroffenen 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Auswahl und richtigen Vertei­
lung der Kader wird der Bestand 
der leitenden Funktionäre der

• Partei-, Sowjet-. Gewerkschafts-, 
Komsomol- und Wirtschaftsorgane 
gefestigt, unter Ihnen gibt es 

■jetzt mehr Fachleute der Volks­
wirtschaft. Über die Hälfte der 
Sekretäre der Stadt- und 
Rayonpartelkomltees und der 
Vorsitzenden der Vollzugskomi­
tees der Stadt- und Rayonsowjets 
der Werktätlgendeputlerten ha­
ben höhere partei-politische Bil­
dung. Die Parteiorganisationen 
beschäftigen sich Jetzt besser 
mit der Kaderausbildung der 
Hebung ihrer fachlichen Qualifi­
kation und ihrer wirtschaftlichen 
Kenntnisse.

Die Alma-Ataer und Karagan­
daer Gebiets:. Stadt- und Rayon­
parteikomitees verstärkten die 
Aufmerksamkeit zu den Fragen 
der Ideologisch-politischen Erzie­
hung der Werktätigen, zur marxi­
stisch-leninistischen Schulung 
der Kommunisten. Viele Parteior­
ganisationen führen eine große 
Arbeit In der Formierung bei 
den Werktätigen einer wissen­
schaftlichen Weltanschauung und 
der kommunistischen Moral.

Die politische Massen- und 
Propagandaarbelt wird durch ' 
neue Formen und neuen Inhalt 
bereichert. Breit entfaltet wurden 
die Oktober- und Lenlnlesungea. 
Abende des Arbeitsruhms, der 
Völkerfreundschaft und andere 
maasen-politische Maßnahmen.

Gleichzeitig vermerkt das Ple­
num des ZK der KP Kasach­
stans, daß das Niveau der Orga­
nisation»- und. der partei-politi­
schen Arbeit des Alma-Ataer 
und.' des Karagandaer Geblëtsko- 
mitecs. vieler Stadt-, Rayonkomi­
tees der Partei und primären 
Parteiorganisationen noch nicht 
voll und ganz Jenen gewaltigen 
Anforderungen entsprechend die 
vom XXIII. Parteitag der 
KPdSU, dem März- . und Sep­
temberplenum des . Zentralkomi­
tees gestellt wurden. Es werden 
Mängel in der Leitung des Wirt­
schaftlichen und kulturellen Auf­
bau zugelassen und dadurch 
werden auf diesem Gebiet nicht 
in vollem Maße die vorhandenen 
Reserven und Möglichkeiten für 
die weitere Steigerung der Effek­
tivität der gesellschaftlichen 
Produktion ausgenützt. Die Par­
tei-, Sowjet-, Gewerkschafts- und 
Wirtschaftsorgane und einzelne 
Erimärc Parteiorganisationen ha- 

en noch keine Erfüllung der 
Staatspläne von Jedem Kollektiv 
In allen technisch -ökonomischen 
Kennziffern erzielt.

Im vergangenen Jahr erfüllten 
8.1 Prozent der Industriebetriebe 
des Gebiets Alma-Ata und über 
17 .Prozent der Betriebe des Ge­
biete Karaganda Ihr Produkti­
onsprogramm nicht und gaben 
dem Staat entsprechend für 3,7 
Millionen und 6,6 Millionen Ru­
bel weniger Produktion. 13.5 
Prozent der Betriebe des Gebiets

Im Kolchos „XXX let Kasachstans", Rayon Uspenski, verläuft 
das Schafscheren In hohem Tempo.

UNSER BILD; Irma Knack, eine der besten Schererinnen, beim 
Schafscheren.

Foto: D. Neuwirt
Gebiet Pawlodar

Anwendung progressiver Kon--. 
_ struktinnen und der sparsamen1

Verwendung der Ihiumaterl.illén, 
•.■geführt. Es wird kclnO Übeillür

gclnde Entwicklung der Produlj-/ 
llonsbasls der Bautet IflMt ge-
sichert, die B<-iri<.bskapazltaten
der Industrie für Baumaterialien 
und der Bauindustrie weiden 
nicht voll ausgelastet.

Die Partei-, Sowjet-, Gewerk­
schafts- und Wirtschaftsorgane 
führen noch schwach die Vorberei­
tung der Betriebe zum Übergang 
auf die neuen Bedingungen dtr. 

' Planung • und wirtschaftlichen i.
Stimulierung, schenken nodh' tye- J 
nlg Aufmerksamkeit den Fragen 
des technischen Fortschritts, der 
Erarbeitung und Einführung „von 
Maßnahmen der wissenschaftli­
chen Arbcltsorgantelerung. füh­
ren keinen aktiven Kampf mit 
der Fahrlässigkeit, Verschwen­
dung von Geldmitteln und Material 
Uenressourcen. In einer ganzen 
Reihe von Betrieben und Bauten 
gibt cs noch viele Verluste duren 
Ausschuß und unproduktive Aus­
gaben, werden Verletzungen der 
Staats- und Arbeitsdisziplin 'M- 
gelassen. die Parteiorganisa­
tionen aber reagieren nicht immer 
scharf auf diese Tatsachen, ge­
ben ihnen nicht die nötige Ein­
schätzung. Zu langsam wird die 
Vorbereitung zum Übergang der 
Arbeiter und Angestellten auf 
die fünftätige Arbeitswoche ge­
führt.

Die Partei-, Sowjet- und land­
wirtschaftlichen Organe, die 
primären Parteiorganisationen, 
die Leiter der Sowchose und 
Kolchose der Gebiete Alma-Ata 
und Karaganda nutzen unge­
nügend die günstigen Bedingun­
gen zur weiteren Entwicklung der 
Landwirtschaft aus. die durch die 
Beschlüsse des März- und des 
Maiplenums des ZK der KPdSU 
geschaffen wurden. In vielen 
Wirtschaften werden nicht genü­
gend Maßnahmen für die Hebung 
der Fruchtbarkeit des Bodens, 
für eine effektivere Nutzung 
eines Jeden Hektar Landes, be­
sonders der bewässerten Flächen 
ergriffen, -wird der Fruchtwechsel 
zu langsam éingeführt, werden 
die besten Sorten der landwirt­
schaftlichen Kulturen schwach in 
die Produktion eingebürgert.

Es kommt vor, daß einzelne 
Sowchose und Kolchose die 
Staatsaufgaben der Produktion 
und des Verkaufs von Getreide. 
Fleisch, Milch und anderer Pro- ' 
dukte nicht erfüllen. Sogar in 
dem günstigen Jahr 1966 erfüll­
ten 30 Wirtschaften des Gebiets 
Karaganda und 4 Wirtschaften des 
Gebiets Alma-Ata den staatli­
chen Plan der Getreidebeschaf­
fung nicht. Der Produktion von 
Kartoffeln und Frühgemüse wird. 
Immer noch zuwenig Aufmerk­
samkeit geschenkt. Zu langsam 
wird das Problem der Versor­
gung aller Wirtschaften mit Me­
chanisatorenkadern gelöst, Jm 
Gebiet Karaganda beziehen über 
die Hälfte aller Sowchose Mecha­
nisatorenkadern von auswärts.

Ernste Mängel gibt es auch 
In der Entwicklung der Vieh­
zucht. In einer Reihe Sowcho.e 
und Kolchose ist die Reproduk­
tion der Herde schlecht organi­
siert. wächst sehr langsam dér 
Kernbestand, besonders der Kü­
he, ist die Produktivität des 
Viehs und des Geflügels niedrig, 
die Zucht- und zootechnische Ar­
beit schlecht organisiert, wird 
große Unfruchtbarkeit und Aus­
fall des Viehs zugeiassen. Be­
sonders große Unfruchtbarkeit 
des Viehs ließen im Jahre 1966 — 
1967 die Wirtschaften der Rayons 
Andrejewka. Alakul, Sarkand 
und Aksu Im Gebiet Alma-Ata 
zu. Schlecht wird die Arbeit für 
die Schaffung einer stabilen Fut- 
tcrbasls für die gesellschaftliche 
Viehzucht und für die Mechani­
sierung der zelt- und arbcRrau- 
benden Prozesse In den Farmen 
geführt. An einer Reihe von 
Stellen unterschätzt man die Be­
deutung der ökonomischen'Ar­
beit. ist der Aufwand für die 
Produktion der landwirtschaftli­
chen Erzeugnisse sehr groß. Im 
vergangenen Jahre ließen 37 
Sowchose des Gebiets Alma-Ata 
und 52 Sowchose des Gebiets Ka­
raganda über 18 Millionen Rubel 
Verlust zu.

Viele Partei-, Gewerkschafts-, 
Komsomolorganisationen und 
Wirtschaftsleiter führen schwach 
die Arbeit für die Erfüllung des 
Beschlusses des ZK der KPdSU 
„Über die Arbeit der Parteiorga­
nisationen des Gebiets Tula in 
der. Erziehung der sozial!- 
«tischen Arbeitsdisziplin ' In 
den Kollektiven der Industriebe­
triebe und Bauten", es werden 
große Verluste an Arbeitszeit we­
gen Arbc-ltsversäumnlssen, Still­
stand und anderen Verletzungen 
der Disziplin zugeiassen.

Das Plenum des ZK derKP Ka­
sachstans Ist der Ansicht, daß 
diese und andere ernsthafte Män­
gel In der Ijeltung der Ökonomik 
in bedeutendem Maße dadurch zu 
erklären sind, daß die Gebietn-, 
einige Stadl- und Rayonpartelko­
mltees ungenügende organisatori­
sche und polnische Arbeit In der 
Mobilisierung der Werktätigen 
zur Erfüllung der Beschlüsse des 
XXlll. Parteitags der KPdSU 
führen, keine hohen Anforderun­
gen an die Parteiorganisationen 
und an die leitenden Kader in . 
der unbedingten Erfüllung der 
Staatspläne, in der pünktlichen 
Durchführung der Direktiven der 
Partei- und Regierung stellen.

Die Gebiets-, einzelne Stadt- 
und Rayonpartelkomltees beseiti­
gen nur langsam die Mängel Im 
Stil und In den Methoden der 
Parteileitung, haben Ihre Arbeit 
Im Uchte der neuen Forderungen 
nicht gänzlich umgebaut und er­
setzen die organisatorische Ar­
beit nicht selten durch die An-

ständiger Fragen und anstatt der 
Erhöhung der Verantwortung der 
Parteiorganisationen für die 
Sachlage In den Betrieben, auf
den Bauten, In den Sowchosen 
und Kolchosen beschäftigen sie 
Sich mit der SchßffUngh.verscIile- 
deher aifsgcdachter Stäbe und- 
Kommissionen, die die Veranl-

Gebiet In 19 von 25 Parteikomi­
tees die Fristen der Plenums nlcnt 
Ungehalten. Viele Mitglieder der 
Parteikomltees, besonders ein­
fache Betriebsarbeiter werden 
nicht zur aktiven Arbeit beran- 
gezogen. beteiligen sich nicht an 
der Erörterung von Fragen und 
an der Organisierung der Erfül­
lung der angenommenen Beschlüs­
se. Schwach Ist die Kritik und 
Selbstkritik der Mängel in der 
Arbeit entwickelt.

Einzelne Parteikomitees letten 
schwach die Grundpartelorga.il- 
satlonen. erhöhen nicht genügend 
Ihre Rolle und Verantwortung in 
der Lösung politisch- wirtschaft­
licher Aufgaben. In einer Reihe 
von Parteiorganisationen steht 
die Innerpartelilohe Arbeit auf 
niedrigem Niveau, die Versamm­
lungen der Kommunisten werden 
nicht regelmäßig einberufen. 
Nicht genug Aufmerksamkeit 
wird der Erhöhung der Avant­
garderolle der Kommunisten Im 
Betrieb und Im politisch-öffent­
lichen Leben geschenkt, Ihrer 
Erziehung Im Geiste der stren­
gen Einhaltung der Statutforderun­
gen. der parteilichen Prinzipien­
treue, des hohen Ideengehalts und 
der Verantwortung für die anver­
traute Sache. Unter den Arbei­
tern der führenden Berufe ist 
die parteiliche Zwischenschicht 
noch klein. Langsam werden die 
Mängel In der Arbeit der Auf­
nahme in die Partei und -der 
Erziehung der Jungen Kommuni­
sten beseitigt.

Die Alma-Ataer und Karagan- 
daer Gebietskomitees. einige 
Stadt- und Rayonpartelkomltees 
lassen wesentliche Mängel und 
Fehler In der Auswahl und Ver­
teilung der leitenden Kader zu. 
Es sind immer noch Fakten zu 
Vorzeichen. daß auf leitende 
Posten manchmal schwache, 
politisch unreife und sogar In 
Mißkredit geratene Mitarbeiter 
gestellt werden. Immer noch 
wird der öftere Wechsel der Ka­
der zugelassen. Der Schaffung 
einer wirksamen Kaderreserve, 
der Beförderung von Frauen und 
Junger Arbeiter, die sich gut 
bewährt haben, auf leitende Po­
sten wird nicht die nötige Auf­
merksamkeit geschenkt. Schwach 
wird die Arbeit in der Festigung 
der Kader des mittleren Gliedes 
mit Fachleuten geführt.

Die Parteiorganisationen > be­
schäftigen sich; schwach mit der e 
ideologischen Erziehung der lël* j 
tenden Kader, legen wenig Sor- • 
ge für die moralische Reinheit 
und die hohe Vérahtwoftung für ! 
die anvertraute Sache an den ' 
Tag, Infolgedessen verletzten, 
einzelne Leiter die Bartel- und . 
StaatsdäMdHpJ verhalten..^ »iah/ 
nicht immer aufmerksam zu d<Sn 
Bedürfnissen und .Anforderungen , 
der Werktätigen, tauen Hochpidj 
und Grobheit zu und die Parteii 
komlioes und Grundparteiorgani­
sationen reagieren oft nicht scharf 
auf diese unzulässigen Fakten.

Die Vollzugskontrolle lier Djrek.,- 
tlven der Parte! und Regierung 
wie auch der eigenen Beschlüs­
se entspricht nicht den Anforde­
rungen der Zelt. Nicht selten Ist 
die Parteikontrolle von einseiti­
gem Charakter und vereinigt 
sich nicht mit der Organisierung 
der Ausführung. In einigen Par­
telkomitees werden dte angenom­
menen Beschlüsse den Vollziehern 
mit großer Verspätung zur Kennt­
nis gebracht, dte Parteiarbeiter 
fahren selten an die nötigen 
Orte, um Ihre Ausführung zu 
organisieren. Zur Kontrolle der 
Ausführung der Parteibeschlüsse 
werden die Mitglieder der Par- 
teikomltces wenig herangezogen. 
Im Kampf mit den Mängeln 
werden die Organe und Aktivi­
sten der Volkskontrolle schwach 
ausgenützt.

Das Plenum Ist der Ansicht, 
daß das Niveau und da» Ausmaß 
der Ideologischen Arbeit im 
Alma-Ataer und Karagandaer Ge- 
hletspartelorganlsatlonen noch 
nicht den Forderungen 
des XXIII. Parteitags 
der KPdSU entsprechen. 
Die politische Massenarbeit wird 
schwach mit den praktischen Auf­
gaben des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus verbunden 
und nicht immer sachkundig auf 
die Erhöhung des kommunisti­
schen Bewußtseins, auf die 
schöpferische Aktltät der Werk­
tätigen, die Erziehung einer 
hohen sozialistischen Arbeitsdis­
ziplin und strengen Einhaltung 
der öffentlichen Ordnung gerlch-

nähme vlnlzähllger Beschluss, <,\teL Viel leitend') Partei-, So­
mit Mer Au(hrb*Ttunl vcrecnted'S * '».leb qd<i Wlrlwiaftskander «eb­
ner Maßnahmen. Zeltplane umt^mien kelncffaktheo Anteil an der 
Aufgaben. Eine Relho von Paft^yjolnisrheii Arbeit; zif dieser wich- 
teikomitcog hat sich nbvh nlcM^^Rlgeii^nne i».rd die Intelligenz 
von der Ersetzung und kteinif^/-/schwähb herungczogen.
। hen Bevormundung der Sowjet* fn/blner •Beine von P.irtelorgi- 
nnd-Wirtschaftsorgane losgéMgtj ?<nlsatlonen wird der marxistisch- 
ln dlner Reihe von FSHen Öb- r-•»M VnWls heii Schulung der Kom- 
néhmen sie die MHung nlchf zti->~‘mnhuten, Komsomolzen und

parteilosen Aktivisten nicht dt? 
nötige Aufmerksamkeit ge­
schenkt. In einzelnen Polltschu- 
lcn und Seminaren wird der U.i-

wortung der Parlelkomltes, der 
GrtMparteitÄgunlsatldne« - lind j 
WlrtschafjWjter füF'tdfe Eifüb' 
lung der Sta'atsplänc heransdt- 
zcn.

Einige Partelkomitees haben 
nicht-die nötigen. Schlußfolgerun­
gen aus dèn Anweisungen/ des 
XXIII. Parteitags der KPdSU 
über die Verbesserung der orga­
nisatorischen Parteiarbeit gezo­
gen. In den Geblctspartolorgani- 
satloncn haben Fakten der Verlet­
zung der Nonnen des Partcllc- 
bens und der Prinzipien der 
kollektiven Leitung Platz. Im 
Karagandaer Gebiet werden In 
16 von 22 und !m Alma-Ataer

tcrrlcht auf einem niedrigen 
• ideologisch-theoretischen Niveau 
taafühot, P» fehlt)die ständige Kon­
trolle des*selbständigen Studiums 
der Kommunisten. Viele kultu-
rolle Aufklärungsanstalten, beson­
ders Im Dorf, sind noch nicht zu 

fehlen ’Kidtqrherdcn geworden. 
Schwach wtrd die antireligiöse 
und wlssenschaflllch-athelstlscne 
Propaganda geführt. In der kom- 

, munlstl schon .Erziehung der 
1 WÜvlßtlvm ..werden die..Presse.

Radio, Fernsehen, wie auch die 
Mittel der anschaulichen Agita­
tion nicht genügend ausgenützt, 
schwach werden die fortschritt­
lichen Erfahrungen, der Lauf des 
sozialistischen Wettbewerbs und 
die Erfüllung der übernommenen 
Verpflichtungen zu Ehren des 50. 
Jahrestages der Sowjetmacht 
beleuchtet.
Nur langsam werden die Män­
gel In der Arbeit der Organe 
der Volksbildung beseitigt, nicht 
alle Kinder und Halbwüchsige 
sind von der Schule umfaßt, 
es wird immer noch ein großes 
Ausscheiden der Schüler zugelas­
sen, in einer Reihe von Schulen 
Ist die Programmaneignung 
durch dte Schüler 
niedrig. Ernsthafte Mängel 
gibt es in 'der Arbeit der Hoch­
schulen, der Berufsmlttelschulen 
und der wissenschaftlichen 
Forschungsanstalten. Der Ar­
beit mit der schöpferischen Intel­
ligenz wird nicht die nötige Auf­
merksamkeit geschenkt.

Die Gebietskomitees und eine 
Reihe von Parteikomltees schen­
ken noch wenig Aufmerksamkeit 
der Leitung der Sowjets, der 
Gewerkschaft»- und Komsomolor­
ganisationen, im Resultat dessen 
in Ihrer Tätigkeit ernsthafte Män­
gel vorhanden sind. Einige ört­
liche Sowjets lösen nicht immer 
operativ die mit der Entwick­
lung der Industrie, des Tran­
sports, der Bautätigkeit und der 
Landwirtschaft verbundenen 
Fragen, sorgen nicht genügend 
für die Wohleinrichtung der 
Städte und Dörfer. Immer noch 
ist der Handel. die kommunale 
und medizinische Betreuung, be­
sonders der Dorfbevölkerung, 
nicht befriedigend gestaltet. In 
einer Reihe von Städten ist die 
Arbeit des städtischen Passagier­
transports schlecht organisiert.

Viele Gcwerkschaftsorganlsa- 
Uonen nützen schwach die ihnen 
gegebenen Rechte In der Kontrol­
le und Verbesserung des Arbeits­
schutzes und der Sicherheitstech­
nik aus. schenken wenig Auf­
merksamkeit' der Organisierung 
der kulturellen Erholung der 
Werktätigen und beschäftigen 
sich immer noch ungenügend mit 
den Fragen der Leitung des jO- 
zialistlschen Wettbewerbs und 
der Bewegung für kommunisti­
sche Arbeit, wie auch der Festi­
gung der Arbelts- und Betrlebs- 
dlsziplln. Die Komsomolorgani­
sationen führen noch schwach 
die Arbeit In der kommunisti­
schen Erziehung der Jugend, in 
der Ideologischen Stählung, ge­
ben sich mit Fakten des unwürdi­
gen Benehmens einzelner Jungen 
und Mädchen zufrieden. Einige 
Partei- und Wirtschaftsleiter 
treffen sich selten mit der Jugend, 
besuchen die GenieJnschaftshclme. 
die Jngendvèrfammlungen nicht 
treten selten mit Referaten und

• UPlfßtBllungen .vor der Jugend 
i âqf? Der। Festigung des Partei­

kerns' In der' Komsomolorgani­
sation und der Auswahl erfahre­
ner und energischer Arbeiter für

' dte ,’Gewerkscliaftsorganlsationeq 
wird nicht die nötige Aufmerk­
samkeit geschenkt.

I Das 'Plenum des ZK der KP 
' Kasachstans nimmt an. daß Jle 

vermerkten Mängel In der or­
ganisatorischen und partei-politi­
schen Arbeit der Alma-Ataer und . 
Karagandaër GebietsparteiorganI- 
ssttonen In der Erfüllung der Be­
schlüsse des XXIII. Parteitugs 
der KPdSU auch In der Arbeit 
einer RbUm anderer Gebiets-, 
Stadt*- und Rayonpartelorganlsa- 
tloncn vorhanden sind.

Das Plenum des ZK der KP
‘ Kasachstans beschließt:

1. Das Alma-Ataer und Kara­
gandaer Gebietskomitee der KP 
Kasachstans zu verpflichten, die 
In diesem Beschluß vermerkten 
Mängel zu beseitigen.

Als wichtigste Aufgabe des 
Alma-Ataer und Karagandaer Oe- 
bletsparlelkomltees. aller Par­
tei-, Gewerkschafts- und Komso­
molorganisationen der Republik 
Ist die weitere Verbesserung der 
organisatorischen und partei­
politischen Arbeit In der prakti­
schen Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXIII. Parteitags 
der KPdSU und der Direktiven 
des Parteitags über den Fünfjahr- 
plim der Entwicklung der Volks­
wirtschaft, die Mobilisierung der 
Werktätigen zur erfolgreichen 
Erfüllung der Staatsplänc und 
der übernommenen sozialisti­
schen Verpflichtungen zu Ehren 
des 50. Jahrestags der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
zu betrachten, damit im Jubiläums- 
Jahr 1967 Jedes Kollektiv, Jede 
Stadt, Jeder Rayon und Jedjs 
Gebiet die Erfüllung der über­
nommenen Verpflichtungen In 
allen Zweigen der Volkswirt­
schaft gewährleistet.

2. Das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans verpflichtet dle Ge- 

bl' Uk. Stadt- und Rsyonparjel- 
komltees, die Gr mdParteiorgani­
sationen. dte Sowjet- und Wirt­
schaftsorgane. di" Leih r der 
Ministerien und Verwaltungen, 
di" Bemühungen der Kommuni­
sten und aller Werktätigen auf 
die Verwirklichung der Be­
schlüsse <ics September Plenums 
des ZK der KPdSU zu konzen­
trieren und die Erfüllung der 
Staatsauflagen von Jedem Be­
trieb nach allen Produktion?- und 
technisch-ökonomischen Kenn- 

- Ziffern zu erzielen, wobei be­
sondere Aufmerksamkeit auf 
die Erhöhung der Effektivität der 
gesellschaftlichen '.Produktion ztf 
(enk«h Ist«

Im Mittelpunkt der Aufmerk­
samkeit'der Partei-; Sowjet- und 
Wirtschaftsorgane müssen die 
Fragen der völligen Meisterung 
der ProJektlonjkapazltäten. der 
effektivsten Ausrltilzungi, der 
Grund- und Umsüfzfonds. der 
Verbesserung der Qualität dcr^ 
Erzeugnisse, der Herabsetzung 
der Selbstkosten, der Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität und 
der rentablen Arbeit der Betrie­
be. der. . Beschleunigung des 
technischen Fortschritts.' der Ein­
bürgerung der progressiven 
Technologie, der komplexen Me­
chanisierung. und Automatisie­
rung der Produktionsprozesse, 
der Vervollkommnung der öko­
nomischen Arbeit, der sachkundi­
gen Ausnützung des materiellen 
und moralischen Ansporns, der 
Einführung und Festigung der 
wirtschaftlichen Rechnungs­
führung. der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation und Produk­
tionsleitung. der Einhaltung, des 
strengsten ökonomischen Re­
gimes. der sparsamen Ausnützung 
der Rohstoffe und Materialien, 
der Verringerung der Verluste 
der Arbeitszeit, der unproduktiven 
Auslagen stehen.

Es Ist notwendig, beharrlich 
die Vorbereitungsarbeit zur 
Überführung der Betriebe auf 
die neuen Bedingungen der Pla­
nung und ökonomischen Stimulie­
rung zu führen, tiefgehend die 
positive Erfahrung In der Ar­
beit der zur neuen Wirtschafts­
reform übergegangenen Betriebe 
zu studieren und zu verbreiten. 
Zu dieser Arbeit sind die inge­
nieur-technischen und Spitzenar­
beiter der Produktion heranzuzle- 
hen. die Arbeit der öffentlichen 
Büros der ökonomischen Analyse, 
der technischen Normierung, der 
Konstruktionbüros, der Gruppen 
und Räte für wissenschaftliche 
Arbeitsorganisation breit heran­
zuziehen. Organisiert Ist der 
Übergang der Arbeiter und An­
gestellten zur Fünftagewoche mit 
zwei Ruhetagen durchzuführen, 
die breite Teilnahme aller Werk­
tätigen an dieser Sache zu si­
chern. um bei dem neuen Ar­
beitsregime die Verbesserung der 
Organisierung der Produktion 
und Erhöhung der Arbeitsproduk­
tivität zu erreichen. Es sind zu­
sätzliche Maßnahmen für dle ma­
ximale Steigerung der Pro­
duktion von Waren des Volksbe­
darfs auf Kosten der rationelleren 
Ausnützung der Betriebsflächen 
und -ausrüstung. der technischen 
Neuausrüstung der Betriebe wie 
auch der volleren Ausnützung der 
vorhandenen örtlichen Ressour­
cen an Rohstoffen und Produk­
tionsabgängen zu treffen.

3. Insbesondere lenkt das Ple­
num die Aufmerksamkeit der 
Partei-. Sowjet- und Landwirt­
schaftsorgane auf dte Notwendig­
keit einer Verstärkung der orga­
nisatorischen Arbeit zur Erfül­
lung der Beschlüsse des XXIII. 
Parteitages, des März- und des 
Maiplenums des ZK der KPdSU, 

.der vollständigeren Ausnutzung 
der vorhandenen Reserven und 
Möglichkeiten zur weiteren Steige­
rung der Produktion und des 
Verkaufs an den Staat landwirt­
schaftlicher Produkte. Auf der 
Grundlage der Ackerbaukultur, 
der besseren Nutzung bewässer­
ter Ländereien. recptseltiger 
Durchführiing des ganzen Kom­
plexes der agrotechnischen Maß­
nahmen Ist die Vergrößerung der 
Produktion von Getreide und an 
derer landwirtschaftlicher Kul­
turen zu sichern. Notwendige 
Maßnahmen sind zu treffen zur 
Meisterung des Fruchtwechsels, 
des Übergangs auf kompakte 
Sortensaaten mit den besten 
rayonierten und aussichtsreichen 
Sorten. Die Produktion von Kar­
toffeln, Frühgemüse Ist bedeu­
tend zu steigern und die Versor­
gung der Bevölkerung mit diesen 
wichtigen Nahrungsmitteln Ist. 
zu verbessern.

Es Ist Ehrensache aller Partei-, 
Sowjet-, Gewerkschafts-, Kom­
somol- und Wirtschaftsorgane, 
die Bemühungen der Dorfschaf­
fenden auf eine hingebungsvolle 
Arbeit zu lenken, damit Im Ju­
biläumsjahr 1967 In Jedem 
Sowchos und Kolchos eine hohe 
Ernte an Getreide und anderen 
landwirtschaftlichen Kulturen er­
zielt wird und dadurch die not­
wendigen Voraussetzungen ge­
schaffen werden für dle Erfüllung 
und Übererfüllung der Pläne des 
Verkaufs von Getreide, Gemüse, 
Kartoffeln, technischer und Fut­
terkulturen an den Staat. Das 
Plenum stellt allen Parteiorgani­
sationen. Sowjet- und Wirt­
schaftsorganen die vordringliche 
und unaufschiebbare Aufgabe, 
sich musterhaft auf die Einbrin­
gung der Ernte vorzubereiten 
und dieselbe organisiert durch­
zuführen.

Das Niveau der Leitung der 
Viehzucht Ist zu heben, die 
Vergrößerung des Viehbestandes 
und dte Erhöhung der Produkti­
vität der Tiere zu sichern. Es 
sind Maßnahmen zu treffen zur 
Schaffung einer festen Futterba­
sis In Jeder Wirtschaft und zur 
Versorgung des gesellschaftlichen 
Viehbestandes mit Stallungen. 
Die Organisation der Rassezucht 
ist zu verbessern, die künstliche 
Besamung weitgehend eintu- 

führen, die Urifmditbarkelt der 
Kühe zu liquidieren und der. 
Ausfall des Viehs rapide zu sen­
ken; Die Arbeit zwecks Mechanl- 

. slerunn der arbeitsraubenden
Prozesse auf den Fermen Ist zu 
verstärken.

. Die ökonomische Arbeit In den 
Bowe hosen und Kolchosen muß 
verbessert. ein' hartnäckiger 
Kampf für die Einsparung von 
Mitteln und Materialien, eine ver­
nünftige Nutzung der Tchnlk und 
Ihre sorgsame Aufbewahrung, 
für die verlustlose, rentable Ar­
beit aller Zweige der Sowchos- 
und Kolchosprodunipn geführt 
werden. Entsprechend den Be­
schlössen des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR 
..Übër die Überführung der Sow­
chose und anderer landwirtschaft­
lichen Betrieb* auf die volle wl~u 
schaftllche Rechnungsführung", 

. Ist die planmäßig" t&erführung 
aller landwirtschaftlichen Betrie­
be auf-die wirtschaftliche Rech­
nungsführung zu verwirkli­
chen.

Es sind Maßnahmen zu- tref­
fen zur Schaffung eigener Me- 
chanlsatorenkader in allen Sow­
chosen und Kolchosen, ifm'^'im 
Jahre 1968 alle landwirtschaftli­
chen Arbeiten mit eigenen Kräf­
ten durchzuführen. Die Rolle und 

'die Verantwortlichkeit der’Spezl- 
allsten der Landwirtschaft für 
die Lage der Dinge in den Sow­
chosen und Kolchosen Ist zu hz. 
ben. um zu virtlchen, daß sie In 
der Tat zu 'Organisatoren der 
Produktion werden und aktiv die 
Erkenntnisse der-.Wissenschaft 
und fortschrittlichen Erfahrun­
gen einführen.

4. Das Plenum des ZK der KP. 
Kasachstans erachtet als voll­
kommen unzulässig das Zurück­
bleiben der Investitionsbauten 
hinter den vom XXIII. Parteitag 
der KPdSU gestellten Aufgaben 
und fordert von den Gebiets-, 
Stadt- und Rayonpartelkomltees* 
von allen Ministerien und Be­
hörden. Insbesondere von den 
Ministerien für den Bau von Be­
trieben der Schwerindustrie, für 
Landbauwesen, für Montage und 
Spezialbauarbeiten, für Industrie 
der Baumaterialien, von den Lei­
tern der Betriebe und Bauten, 
von den Ministerien-Auftragge- 
bern der verschiedenen Branchen, 
das Niveau der Leitung der In­
vestitionsbauten zu heben. Mafia 
nahmen zu treffen zur Er* 
höhung der Effektivität der Nut­
zung der Kapitalanlagen und maa 
terlell-technlschen Ressourcen, 
Kürzung der Baufristen. Verbes­
serung der Qualität und Senkung 
der Gestehungskosten der Bau- 
und Montagearbeiten. Einführung 
einer ständigen Kontrolle über 
den Verlauf des Baus von Objek­
ten der Eisen- und Buntmetallur­
gie. der Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie. des Wohnungs­
baus und von Obje’kten kul­
turell-sozialer Bestimmung. Ge­
währleistung der überflügelnden 
Entwicklung der Produktions­
basis des Bauwesens und die Ver­
wirklichung praktischer Maßnah­
men zur Verbesserung, des länd­
lichen Bauwesens.

Es Ist notwendig, die Ver­
antwortlichkeit der Leiter von 
Bauorganisationen und Betrieben* 
Auftraggebern für dle aufgetra­
gene Sache zu erhöhen, die Er­
füllung der Baupläne seitens 
jeder Bauorganisation zu sichern, 
Maßnahmen zu treffen zur 
Komplettierung der Bauvorhaben 
mit Kadern, zur Erhöhung Ihrer 
Qualifikation und Beseitigung 
der Fluktuation der Bauleute, 
ständige Sorge für die Schaffung 
normaler Arbeit»- und kulturell- 
sozialer Bedingungen zu bekun­
den. Die Arbeit der Projektie­
rungsorganisationen muß ver­
bessert .und die rechtzeitige 
Übergabe der ganzen hochwerti­
gen technischen Dokumentation 
an die Bauvorhaben erreicht 
werden.,

Der Bau und dte Gewähr­
leistung der Inbetriebnahme der 
wichtigsten Objekte des Fünf- 
Jahrplans Ist als wichtigste Auf­
gabe der ganzen republikanischen 
Parteiorganisation, und aller Mi­
nisterien und Behörden zu be­
trachten, wobei der termingemä­
ßen Inbetriebnahme aller Jubl- 
läumsobjekte besondere Auf­
merksamkeit gebührt.

5. ' Das Plenum verpflichtet 
die Gebiets-, Stadt- und Rayon­
komitees der Partei den Stil und 
dte Formen der Parteiarbeit 
ständig zu vervollkommnen, die 
Mängel rechtzeitig aufzudecken 
und wirksame Maßnahmen zu 
ihrer Beseitigung zu ergreifen, 
die Innerparteiliche Demokratie 
strikt einzuhalten und konse­
quent zu entwickeln, die Praktik 
der Vorbereitung der Plenums 
und Büros der Parteikomitees zu 
verbessern, sich bei der Lösung 
wirtschaftlich-politischer Aufga­
ben mehr auf die Parteikomitees 
und primären Parteiorganisati­
onen zu stützen und ihre Tätig­
keit auf dle Erfüllung der Auf­
gaben zu lenken, dte der XXIII. 
Partltag gestellt hat.

Die Parteikomitees müssen 
als Organe der p o 1111- 
schen Leitung mit den Ihnen 
eigenen Methoden handeln, die 
I-ösung wirtschaftlicher Aufga­
ben politisch sichern, den Stil 
und die Formen der Partei­
leitung des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus vervoll­
kommnen. dte Rolle und die 
Aktivität der Grundparteiorgani­
sationen heben, die Arbeit mit 
den Kadern verbessern, sich stän­
dig mit der Kontrolle der Er­
füllung der Direktiven von Partei 
und Regierung beschäftigen.

6. Das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans fordert von den Al­
ma-Ataer und Karagandaer Ge­
biets-, Stadt- und Rayon ko'ml tees

(Schluß auf S. 3).
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Beschluß des V. Plenums des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans

(SctAÂ «Ml 3 >)

der Partei die strikte Einhaltung 
der Leninschen Prinzipien der 
Auswahl. Verteilung und Erzie­
hung der Kader, tief und allsei­
tig dlo sachlichen und politischen 
Eigenschaften der Mitarbeiter 
zu studieren, ständige Sorge um 
die marxistisch-leninistische 
Stählung der Kader an den Tag 
zu legen, sie Im Geiste einer 
hohen Ideentreue. Bescheidenheit. 
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit, 
Verantwortlichkeit vor dem 
Staat zu erziehen, zu helfen 
bei der Ausarbeitung des Stils 
eines neuen Leiters, den wirt­
schaftlichen Leitern Selbständig­
keit und sozialistischen Unter­
nehmungsgeist anzuerzlehen. sie 
mit Ökonomischen Kenntnissen zu 
wappnen.

Belm kleinsten Auftauchen von 
Undlszlpllnlerthelt. persönlicher 
Unbescheidenheit. .Ausnutzung 
der dienstlichen Stellung zu 
eigennützigen Zwecken müssen 
die Parteikomltees und Grund- - 
Parteiorganisationen scharf re­
agieren. Die Ansprüche an die 
Kader erhöhend, muß man gleich­
zeitig mehr Vertrauen zu ihnen 
bekunden. Ihnen Hilfe erweisen, 
um zu erreichen, daß sie sicher 
und mit 'der nötigen Initiative 
arbeiten. •

Mit allen Kräften Ist die 
Rölle der primären Parteiorga­
nisationen bei der Auswahl und 
Erziehung der Kader zu erhöhen, 
sind Maßnahmen zu treffen zur 
Stärkung der Kader des mittleren 
Gliedes, Indem man auf diese 
Posten initiativreiche Speziali­
sten. geschickte Organisatoren 
der Produktion befördert. Es gilt, 
Frauen und energische Jungé 
Mitarbeiter kühner auf leitende 
Posten zu befördern, wobei man 
ein richtiges Verhältnis erfah­
rener und junger Kader sichern 
muß. Besondere Aufmerksamkeit 
ist der Schaffung einer tatkräfti­
gen Kaderreserve zu schenken.

7. Das Plenum verpflichtet die 
Parteiorgane und die Grund­
parteiorganisationen. das Haupt­
augenmerk auf die Verstärkung 
der Kontrolle und die Vollzugs- 
Prüfung in allen Gliedern der 
parteilichen und staatlichen 
Leitung zu konzentrieren, zu er­
zielen. daß die Kontrolle systema­
tisch durchgeführt wird, wirksa­
men Charakter trägt, mit der 
Vollzugsorganisation verschmilzt 
und das Ziel verfolgt, an Ort und 
Stelle praktische Hilfe zu erwei­
sen. Regelmäßig sind die Rechen­
schaftsberichte der Parteiorgani­
sationen. die Berichte der Wirt­
schaftsleiter über die Erfüllung 
der Pläne und Verpflichtungen 
anzuhören. Zur Kontrolle und 
Vollzugsprüfung der Direktiven 
von Partei und Regierung und 
der eigenen Beschlüsse die Mit­
glieder der Parteikomitees, die 
Kommissionen für Kontrolle der 
wirtschaftlichen Tätigkeit der 
Administration und die Organe 
der Volkskontrojlc heranzuzie­
hen.

8. Das Plenum fordert von den 
Gebiets-, Stadt- und Rayonkomi- 
tecs der Partei die Ergreifung 
von Maßnahmen zur weiteren Fe­
stigung und Erhöhung der 
Kampffähigkeit der primären 
Parteiorganisationen. die Ge­
währleistung ihres wirksamen 
Einflusses auf die Arbeit Jedes 
Betriebs. Jeder Baustelle. Behör­
de. jedes Sowchos und Kolchos. 
Die Leitung der Hallenorganlsa- 
Honen und der Parteigruppen Ist 
zu verbessern, um zu erreichen, 
daß jeder Kommunist ein Vorbild 
In der Arbeit und tm öffentlichen 
Leben Ist. die Forderungen des 
Statuts der KPdSU erfüllt. Zu 
sichern ist die strenge Einhaltung 
der Leninschen Normen des Par­
teilebens und der Prinzipien der 
Parteileitung. die recht­
zeitige Einberufung der Plenums 
dér Parteikomitees und der Ver­
sammlungen der Kommunisten, 
eine breite Entwicklung der Kri­
tik und Selbstkritik, die recht­

zeitige Ergreifung von Maßnah­
men zur Realisierung der Vor­
schläge und' kritischen Bemer­
kungen der Kommunisten. Ihre 
systematische Informierung (Iber 
die Erfüllung der gefaßten Be­
schlüsse.

Die Forderungen des XXI11. 
Parteitages der KPdSU über die 
Individuelle Auslese und die 
Regulierung des Bestandes der­
jenigen, die in die Partei aufge­
nommen werden, sind streng zu 
befolgen. In die Partei aufzuneh­
men sind In strenger Übereinstim­
mung mit dem Parteistatut fort­
schrittliche und bewußte Arbei­
ter, Kolchosbauern. Intellektuel­
le. die aktiv am kommunisti­
schen Aufbau leUnehnien. Dabei 
müssen Im sozialen Bestund der 
Partei die Arbeiter auch künftig­
hin eine führende Rolle 
etnnehmen. Es Ist ständig 
Sorge zu tragen für die Reinheit 
der Parlelrelhcn und zu erzielen, 
daß Jeder Kommunist den hohen 
Namen eines Mitglieds der Lenin­
schen Partei mit Würde trägt und 
rechtfertigt. Die ideologisch- 
politische Erziehung der jungen 
Kommunisten isj zu verbessern.

9. Das Plenum verpflichtet die 
Parteiorgane und die Grundpar­
teiorganisationen der Gebiete Al­
ma-Ata und Karaganda, stän­
dig die Ideologische Arbeit zu 
verbessern. Ihre Formen und Me­
thoden zu vervollkommnen, zu 
erzielen, daß sie auf wissen­
schaftlicher Grundlage, differen­
ziert geführt wird und einen ziel­
strebigen Charakter trägt. Es Ist 
notwendig, alle Mittel der Pro­
paganda und Agitation auf die 
tiefschürfende Erklärung den 
Werktätigen Jeder Aufgaben zu 
richten, die sich aus den Be­
schlüssen des XXIII. Parteitages 
der KPdSU ergeben, auf die 
Erläuterung der welthistorischen 
Bedeutung der Großen Soziali­
stischen Oktoberrevolution, auf 
die gewaltigen sozialistischen 
Umwandlungen In unserem Lande 
und In der Republik in den 

Jahren der Sowjetmacht, auf den 
Kampf der KPdSU für den Sieg 
der Ideen des Kommunismus, für 
die Verwirklichung des Lenin­
schen Plans des Aufbaus des So­
zialismus. Die politische Massen­
arbeit Ist den Aufgaben der Mo­
bilisierung der Werktätigen für 
die Erfüllung und Übererfüllung 
der Verpflichtungen unlerzuonl- 
non, die zu Ehren des großen 
Festes — des 50. Jahrestages des 
Oktober angenommen wurden. 
Während der Vorbereitung auf 
das Jubiläum der Sowjetmacht, 
müssen die Parteiorganisationen 
In breitem Ausmaß t<enin- und 
Oktoberlesungen. Konferen­
zen, Lektlonszyklen. Abende der 
Freundschaft und Internationalen 
Solidarität und andere Maßnah­
men durchführen. Die Werktäti­
gen sind im Geiste des Sowjet­
patriotismus. der Völkerfreund­
schaft und des proletarischen In­
ternationalismus zu erziehen. Es 
gilt, die Verantwortung der Lei­
ter von Partei-. Sowjet- und 
wirtschaftlichen Organisationen 
für den moralisch-politischen Zu­
stand und die Ideentreu» Erzie­
hung Ihrer Kollektive zu erhöhen. 
Ihre persönliche Anteilnahme an 
der ideologischen Arbeit zu 
sichern. Es Ist notwendig, die 
Leitung der Parteischulung zu 
verstärken. Ihr ideologisch- 
theoretisches Niveau zu heben, zu 
erzielen, daß jeder Kommunist 
tief und beharrlich die Theorie 
des Marxismus-Leninismus mei­
stert. ein aktiver. ideenfester 
Kämpfer, ein Verfechter der Po­
litik der Partei Ist. Es sind alle 
notwendigen Maßnahmen zur 
Versorgung aller Schulen und 
Seminare mit geschulten Propa­
gandistenkadern zu treffen. Die 
politische Massenarbeit unter den 
Werktätigen ist breiter zu entfal­
ten. die Kontrolle über die Arbeit 
der Volksunlvorsltäten, der 
Schulen der kommunistischen Ar­
beit und kommunistischen Erzie­
hung und der Lektorien ist zu 
verstärken. Die wissenschaftlich­

atheistische Propaganda Ist zu 
verbessern. Neue sowjetische Fe­
ste und Sitten sind In das Leben 
der Werktätigen weitgehender 
einzuführen. Die Mängel In der 
Arbeit der Kultur- und Bildungs­
an,(alten sind zu beseitigen. Es 
Ist notwendig. In den Gebiets­
und Rayonzeltungen. Im Rund­
funk und Fernsehen weitgehend 
den Verlauf des sozialistischen 
Wettbewerbs, die Erfahrungen 
der Spitzenarbeiter, die Fragen 
der Ideologischen Erziehungsar­
beit zu beleuchten, die Prodtik- 
tlonsrcserven aufzudecken. Män­
gel zu kritisieren.

Es sind Maßnahmen zur Ver­
besserung der Ausbildung von 
Spezialisten In höheren und mitt­
leren Fachlehranstaitcn zu tref­
fen: das Arbeitsniveau der wis­
senschaftlichen Forschungsanstdl- 
ton Ist zu heben. Die Kräfte der 
Wissenschaftler sind auf die Aus­
arbeitung der größten und ak­
tuellsten Probleme zu richten, die 
auf eine weitere Entwicklung der 
Volkswirtschaft abzielen: cs Ist 
wichtig, die Verkürzung der 
Fristen der wissenschaftlichen 
Forschungen zu erstreben und die 
Aktivität der Gelehrten bei der 
Einführung von wissenschaftli­
chen Forschungen In die Produk­
tion sowie bei der Propagierung 
der Errungenschaften der Wis­
senschaft und Technik zu erhö­
hen.

Es gilt, die öffentliche Ord­
nung zu festigen, die Rolle der 
Öffentlichkeit im Kampf gegen 
die Verletzer der sowjetischen 
Gesetzlichkeit und der Regeln 
des sozialistischen Gemeinschafts­
lebens zu steigern, die Tätigkeit 
der freiwilligen Milizhelfer- 
trupps und Kameradschaftsge­
richte zu aktivieren. Die Arbeit 
zur militär-patriotischen Erzie­
hung der Werktätigen Ist zu ver­
stärken.

10. Als die wichtigste Pflicht der 
Partei-. Sowjet- und Gewerk­
schaftsorgane betrachtet das 
Plenum die Erhöhung des Wohl­

standes der Werktätigen und 
fordert von Ihnen, ständig Sorge 
um die Befriedigung der . An­
sprüche und Bedürfnisse der Be­
völkerung zu tragen, das Netz 
der Handels-, Ernährungs- und 
Dienstleistungsbetriebe zu er­
weitern und deren Arbeit zu ver­
bessern. die fortschrittlichen Be- 
Ireuungsformcn weitgehender 
einzuführen, die materiell-techni­
sche Basis der Handels- und 
Dienstleistungsbetriebe zu ent­
wickeln. die Betreuungskultur zu 
heben, die Kosten der öffentli­
chen Ernährung und der zu lei­
stenden Dienste zu senken. Es 
sind weiterhin die Rechenschafts­
berichte der leitenden Mitarbei­
ter der Dienstleistungsbetriebe 
auf den Versammlungen der Ar­
beiter und Angestellten sowie In 
den Siedlungsorten der Be­
völkerung zu pflegen.

11. Das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans fordert von den Ge­
biets-, Stadt- und Rayonpartelko- 
mltees. sich für die Arbeit der 
Sowjet-, Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen mehr zu 
interessieren. Gemäß dem Be­
schluß des ZK der KPdSU ..über 
die Verbesserung der Arbeit 
der Dorf- und Sledlungssowjets 
der Werktätigendeputierten" gilt 
cs. die Tätigkeit der Sowjets bet 
der Lösung der Fragen des wirt­
schaftlichen und kulturellen Auf­
baus zu aktivieren, ihre Verant­
wortung für die Verbesserung des 
Handels, der medizinischen, 
kommunalen, kulturellen und so­
zialen Betreuung der Werktätigen 
sowie für die Organisation der 
Volksbildung zu heben.

Die Aufmerksamkeit der Ge­
werkschaftsorganisationen Ist auf 
die weitere Verbesserung der 
Organisierung des Wettbewerbs 
zu lenken, auf die Festigung der 
sozialistischen Arbeitsdisziplin, 
die breite Heranziehung der 
Werktätigen an die Leitung der 
Produktion, die aktive Teilnah­
me an der Arbeit beim Übergang 
der Betriebe zum neuen Wirt­

schaftssystem. der Überführung 
der Arbeiter und Angestellten 
auf die fünftägige Arbeitswoche, 
die Organisierung einer ver­
nünftigen Freizeit der Werktäti­
gen. die Verstärkung der Kontrol­
le über die strenge Einhaltung 
der Kollektlvvcrträge. der Ar- 
beltsgesétze. des Arbeitsschutzes 
und der Sicherheitstechnik.

Den Komsomolorganisationen 
Ist bei der Verstärkung Ihrer 
Arbeit In der Erziehung der 
Komsomolzen und der Jugend an 
den Revolution?-, Kampf- und 
Arbeitstraditionen des Sowjet­
volkes. der Heranziehung an das 
aktive gesellschaftlich-politische 
und Produktionsieben systema­
tische Hilfe zu erweisen. Es Ist 
notwendig, daß die Partei-, So­
wjet- und Wirtschaftsleiter mehr 
mit der Jugend arbeiten, per­
sönlich an Ihrer Erziehung teil- 
nehmen, den Jungen und Mäd­
chen helfen, ihren Platz im La­
ben. In der gesellschaftlichen 
Produktion richtig zu finden. Es 
müssen praktische Maßnahmen 
zur Erfüllung der Direktiven des 
XXIII. Parteitags der KPdSU 
über die Festigung des PartaP 
kerns Im Komsomol ergriffen 
werden.

Das Plenum des ZK der 
KPdSU Kasachstans gibt seiner 
festen Überzeugtheit darüber 
Ausdruck, daß die Kommunisten 
und Komsomolzen der Gebiete 
Alma-Ata und Karaganda, wie 
alle Werktätigen der Republik, 
alle Ihre Kräfte und all ihr Wis­
sen der praktischen Verwirkli­
chung der Beschlüsse des XXIII. 
Parteitags der KPdSU, der Er­
füllung der übernommenen so­
zialistischen Verpflichtungen zu 
Ehren des 50. Jahrestags des 
Großen Oktober und der Direkti­
ven des Parteitags zum Fünf- 
Jahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft widmen wer­
den.

Der Hirt erzählte
Ein schwüler Sommertag 

ließ die Herde vor einem 
Wäldchen Zuflucht suchén. 
Der Hirt saß auf ciném 
Baumstamm und horchte zum 
Wald hin.

„Nero, ich lasse dich eine 
Weile allein. Will mal nach­
sehen, warum dort die Krähèn 
sö kläglich schreien", wandte 
er sich an seinen Schäfer­
hund. der neben ihm saß und 
die Zunge aus dem Mund 
hängen Heß.

Ein schmaler Fußweg führ­
te Onkel Fritz zu einer blu­
menbesäten Waldwiese, üb?r 
der sich eine Unmenge von 
Krähen versammelt hatten. 
Sie schrien so. daß er sich 
die Ohren zuhallen mußte.

Hinter einem Busch sah 
er die Urheber des Geschreis, 
einige Knaben, die jun­
ge Krähen quälten. Die 
Jungen wurden verlegen, als 
sich der Gast schweigend ne­
ben ihnen niederlicß.

„Jungens", sagte er nach 
längerem Schweigen, „auch 
ich war einst ein Zerstörer 
von Vogelnestern, aber ein 
Fall in meinem Leben ließ 
mich diese Streiche meiner 
Kindheit bitter bereuen." Die 
Knaben spitzten die Ohren, 
und der sommersprossige Sa­
scha wollte gerne wissen, was 
das für ein Fall war.

„Gut", meinte der Hirt. 
Und er erzählte folgende Ge­

schichte: „Gleich am Anfang 
des Krieges schritt ick durch 
die Ruinen einer Stadt. Als ich 
so ging und die Greueltaten 
des Krieges sah, blieb mein 
Blick auf einer von Schrapnel­
len zersplitterten Espe haften. 
Trotz der heißen Sommerzeit 
stand der Baum blattlos wie 
eine Leiche da. Die Reste 
seiner Äste glichen abge­
hauenen Armen und zeigten 
nach allen Richtungen über 
die zerstörte Ortschaft’. In 
einem Nest, das auf unbe­
greifliche Weise auf einem 
solchen Astkrüppel erhalten 
geblieben war, saßen zwei 
Saatkrähen und putzten sieh 
ihr Gefieder. Wie freute ich 
mich, nach all dem Durchleb­
ten wieder die friedlichen 
Boten des Frühlings zu se­
hen.

Als ich weitergehen wollte, 
vernahm ich plötzlich eine 
klägliche Frauenstimme. Ich 
trat näher und sah auf einem 
zerstörten Herd ein zerlump­
tes hageres Weib sitzen. Atif 
meinen Gruß schauten mich 
zwei wahnsinnige Augen an 
und die bleichen Lippen jam­
merten:

„Ach meine guten Enkel* 
eben, meine lieben Vöglein! 
Zerstört, ist eu?r Nest, leben­
dig hat man euch begraben...1’

Der Krieg hatte mir so 
manchen Schrecken gezeigt, 
aber beim Anblick dieser Frau 

krampfte sich mein Herz 
schmerzhaft zusammen.

„Erzähle doch, Mütterchen, 
was dir widerfahren ist”, rief 
ich ihr zu.

Aber wieder nur dieser 
wahnsinnige Blick und wie­
der. das klägliche Wimmern. 
Endlich zog sie aus ihrem 
Busen ein zusammengelegtes 
Stück Papier, das wohl von 
einem Zcmenlsack herstamm- 
1c, und sprach.

„Oljas letzter Brief.”
„Wer ist Olja?”
„Kennst wohl unsre Olja 

nicht, so ein kluges blondes 
Mädchen?" Ich zuckte mit den 
Achseln.

„Liebe Großmama!” 
schrieb das Mädchen. „M:t 
Sehnsucht warten wir, daß 
Du uns nach Dubrowki 
bringst. Gestern hatte Vitja 
Geburtstag. Er wurde 7 Jahre 
alt. Ich schenkte ihm ein biß­
chen Speck, das ich im Keller 
fand und ein Täubchen. Es 
kam durch unser zerschosse­
nes Fenster und suchte 
Schutz vor dem Feuer des 
Krieges. Den Speck aß Vitja, 
das Täubchen aber lat ihm 
leid. Er drückte cs an seine 
Brust und schlief mit ihm 
hungrig ein...”

Der Hirt verstummte, er­
hob sich und ging seines We­
ges. Als er sich umschaute, 
sah er, wie .die Knaben auf 
die Bäume kletterten. Wahr­
scheinlich brachten sie die 
Jungen zurück in ihre Nester.

W. HERDT

Niemand und nichts 
ist vergessen

Der ehemalige Schuldirek­
tor von Tschernojarsk Grigo­
ri Jekimow kämpfte mutig 
gegen die faschistischen Ein­
dringlinge. Als er schwer 
verwundet nach Buchenwald 
ins Konzentrationslager ge­
bracht wurde, verlor er. auch 
dort den Mut nicht. Er berei­
tete eine Gruppe von Ge­
fangenen zum Aufstand vor. 
Davon erfuhr die Gestapo. 
G. Jekimow ging in den Tod, 
doch verriet er seine Genos­
sen nicht.

Unlängst wurde in Tscher­
nojarsk ein Gedenk-Muséum

Gesagt—ff et an
Zu Ehren des 50. Jubiläums 

des Großen Oktober und des 
100. Geburtstages W. I. Lenins 
beschlossen die Schüler 
der Mittelschule Michailow­
ka, Gebiet Dshambul, mit 
der Pionierleiterin Raja Alik- 
bajewa Alteisen zu sammeln. 
Gesagt — getan. In wenigen 
Tagen waren auf dem Sam­
melplatz 50 Tonnen Alteisen. 
Ihre Verpflichtung war* er­
füllt. Wie die Ameisen 
schleppten sie das Alteisen 
herbei — auf Handwagen, 

LEUCHTENDE 
INSEKTEN

Wahrscheinlich habt Ihr äfters 
an einem schönen Sommerabend 
Li'uchtkäferchen beobachtet.

In Westindien gibt es Leuchtkä­
fer, deren Licht viel stärker ist, als 
das ihrer Brüder in Europa. Diese 
Leuchtkäfer tragen den Kamen 
„Kitkujo" und sind bis 4 cm 
lang.

I'.s Ist bekannt, 'daß Im 'XIX. 
Jahrhundert ein Chirurg nachts 
eine Operation machen mußte, aber 
kein Licht hatte. Da nahm er eine 
leere Flasche, sammelte etliche 
Leuchtkäfer und stellte die Flasche 
neben sich. Nun hatte er genügend 
Licht und konnte die Operation 
glücklich vollf Uhren.

In Westindien reiben die Kin­
der am Abend manchmal ihr Ge­
sicht mit diesen Leuchtkäfern 
..Kukujo" ein „und verwandeln sich 
in „Gespenster", um sich gegenseitig 
Zu schrecken.

.«■ D. MOLLER

Gablet Kutaaal 1

zu Ehren Grigori Jekimows 
eröffnet. Die Roten Pfadfin­
der der Schule haben reiches 
Material über ihren Helden- 
Landsmann gesammelt. Sie 
suchten Iwan Mamserow auf, 
in dessen Haus G. Jekimow 
vor dem Krieg wohnte. Die 
Pioniere Marie Kratschew- 
skaja, Natascha Motuchowa, 
Ira Eberhardt und Nadia 
Sagaiko bemühen sich, noch 
mehr über das heldenhaft-.* 
Leben dieses Lehrers zu er­
fahren.

S. LUSHBINA
Gebiet Pawlodar

Eselkarren, sogar auf Lastau­
tos.

Einzelne Klassen wie auch 
Schüler wetteiferten miteinan­
der. Im Wettbewerb nahm die 
7a den 1. Platz mit 8 Tonnen 
ein. B. Tumanow hatte eine 
Tonne und Okrapulo 800 
Kilo gesammelt. Den zweiten 
Platz bekam die 10b mit 5,6 
Tonnen. Beifort und Pfeifer 
brachten jeder eine Tonne, 
Legler und Krämer zusam­
men 1,3 Tonnen.

F. HAMMER - 
Gebiet Dshambul

Einkehr
Bei einem Wirte wundermild, 
da war ich jüngst zu Gaste; 
ein goldner Apfel war sein Schild 
an einem langen Aste.

Es war der gute Apfelbaum, 
bei dem ich emgekehret; 
mit süßer Kost und frischem

Schaum 
hat er mich wohl genähret.

Es kamen In sein grünes Haus 
viel leichtbeschwingte Gäste; 
sie sprangen frei und hielten 

Schmaus 
und sangen auf das beste.

Ich fand ein Bett zu süßer Buh 
auf welchen, grünen Matten: 
der Wirt, er deckte selbst mich zu 
mit seinem kühlen Schatten.

Nun fragt' ich nach der 
Schuldigkeit, 

da schüttelt er den Wipfel. 
Gesegnet sei er allerzeit 
von Wurzel bis zum Gipfel!

Wenn die alle uns gehörten!
Fotostudie: D. Neuwirt

Schlagfertig
Lehrer: Heini. wenn deine Mutter 

dir in die Schule fünf 
Butterstullen mitgibt und 
du zwei aufißt, wieviel 
bleiben dann noch?

Heini. Mutter gibt mir nie so viel 
Stullen mit.

Text: Ludwig UHUNO Musik: G. FINK

Lehrer: Nun ja. dann setzen wir den 
Fall. a'aS du fünf Steinehen, 
in der Fasche hast, und du 
zwei herausnimmt. wieviel 
bleiben dann in der 
Tasche?

•Heini: Keiner bleibt.' Meine Tasche 
hat ein Loch.
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Wir vergessen
Ich habe den Artikel von J. Neu­

dorf „Mördern keine Gnade" in der 
„Freundschaft“ (Nr. 107> gelesen 
und war auch sehr empört. Meine 
Tochter Maria lebte damals mit 
ihrer Familie in Simferopol. Ihr 
Mann Pjotr Knwtschar war Marine­
offizier und Kommunist. Seit An­
fang des Krieges habe ich von der 
Familie meiner Tochter nichts mehr 
zu Tiören bekommen. Auch sie wird

Warum .nicht auch bei uns?
Vor einigen Tagen erfuhren wir. 

daß jetzt auch Karaganda regel- 
mäßig Fernsehsendungen in 
deutscher Sprache sendet. Im Ge­
biet Zelinograd gibt es ehcnsoviele 
Deutsche, als im Gebiet Karaganda, 
doch das Fernsehzentrum in Ze­
linograd hat uns' vergessen.

Wir wollen hoffen, daß 
bald eines Tages der Ansager im 
Bildfunk auch uns verkündet: „Gu­
ten Abend, liebe Fernsehzu­
schauer! Wir beginnen unsere Sen-

Buchhaltung ohne Rechenbrett
Das dritte Jahr funktioniert in 

Jerntak die Rayon-Rechenmaschi­
nenstation. Sie bearbeitet die 
Statistikunterlagen des Kraftfa'.ir- 
porks - Nr. 21. Wenn früher die 
Buchhaltung des Parks eine IFqr.’ie 
rur Bearbeitung der Lohnlisten 
brauchte, so wird dieselbe Arbeit 
etet in 36 Stunden geleistet. At- 
angsi'1966 ist die Rechenmaschinen- 
Station auf wirtschaftliche Rech­
nungsführung übergegangen. In 
den ersten 9 Monaten erhielt sie 
878 Rubel Gewinn. Die Station

WISSENSCHAFTLER 
ÜBER KORONARKRANKHEIT

Tbilissi. (TASS). Professor 
Feifar. der an der Spitze des 
Departements für Herz- und 
Gefäßkrankhelten bei der Welt­
gesundheitsorganisation steht, 
hält die Vererbung für eine Ur­
sache der Koronarkrankheit. Der 
Professor war Berichterstatter 
auf dem In Gruslen abgehaltenen 
Internationalen Symposium Uber 
die Koronarkrankheit.

Wissenschaftler aus der 
UdSSR. Rumänien. Dänemark, 
den USA. Frankreich und Schwe­
den tauschten Meinungen aus. 
Sie schenkten den Besonderhei­
ten des Verlaufs des Herzinfarkts 
In jungen Jahren große Auf­
merksamkeit. In diesem Fall ent­

Obstgarten in der Steppe
Hundert Kilometer vom Ge­

bietszentrum entfernt, dort, wo 
die seltenen Birkenhaine schon 
nicht mehr wagen, weiter In die 
Steppe zu schreiten, und wo die 
Eintönigkeit der Steppenwe’.d-.m 
nur durch kleine Salzseen be­
lebt wird, tritt eine kilometerlan­
ge grüne Oase hervor. 
Zweihundert Hektar ungestü­
men Blühens. Wohlgeruchs und 
ununterbrochenen Bleneng:. 
summs.

Dpa ist der Obstgarten der 
N'ordkasachstanischen Versuchs­
station. Er besteht aus vielen von 
Pappeln umgrenzten Quadraten. 
Das Resultat zehnjähriger Arbeit, 
ununterbrochenen Suchens und 
Findens.

Das Ehepaar Wladimir und 
Marina Putij kamen aufs Neuland, 
nachdem sie In der Ukraine das 
Institut absolviert hatten. ihr 
Traum war. den Menschen Obst­
gärten und Freude zu schenken.

es ihm nie
wohl mit ihren zwei Kindern den 
Henkern Kehrers zum Opfer gefal­
len sein, denn all mein Suchen 
nach ihnen war bisher vergebens. , 

Ich schließe mich der Meinung 
von J. Neudorf und unserer l.eser 
an: Ein Mörder darf nicht unge­
straft bleiben. Er gehört vor’s Ge­
richt des Volkes.

Salma PESTOWSKAJA 
Gablet Wologda

düng in deutscher Sprache aus 
Zelinograd".

Und das wäre großartig!

Marie CHITT, 
Emma FUHRMANN, 

Arbeiterinnen der ZeUnograder 
Ziegelei Nr. 1

Friedrich KLASSEN, 
Woldemar STOLL.

Gustav SCHWODKE, 
Arbeiter des ZeUnograder 
Werks „Kasachselmasch“

wird von 18 Operateuren bedient, 
die ihren Beruf gut gemeistert 
haben. Unter ihnen sind Valja 
Nurkenowa, Irina Filalejewa, Da- 
melken Smailowa und Alla Kapus- 
tschenko. Die Rechenmaschinen 
werden von den Mechanikern Iwan 
Djatschcnko und Chamit Chassenoto 
betreut.

Gegenwärtig wird die Jermaker 
Rechenmaschinenstation mit 
neuen Maschinen und Ausrüstungen 
ausgebaut.

A. RASMASIN 
Gebiet Pawlodar

wickelt sich die Krankheit plötz­
lich, für den Kranken unbemerk­
bar. Sie Ist deshalb schwer fest­
zustellen.

Nach Meinung von Fachleuten 
Ist es,notwendig, massenweise 
Untersuchungen der Menschen 
unter 40 Jahren durchzuführen 
und zwar sogar in jenen Fällen, 
wenn keine Klagen über Schmer­
zen in der Herzgegend vorlle- 
gen. Die-Tatsache, daß sich der- 
flrtlgp Krankheitsfälle Im jun­
gen Alter häufen, erklären die 
Wissenschaftler unter anderem 
mit dem Einfluß emotionaler 
Faktoren auf den Koronarblut- 
krelslauf.

Sie pflanzten Obstbäume, aber 
der Frost machte ihre Bemühun­
gen zunichte. Sie versuchten ns 
wieder und wieder mit verschie­
densten Obstsorten, bis endlich 
dieser Obstgarten entstanden Ist.

Den Leiter der Obstgartenab­
teilung der Versuchsstation trifft 
man selten im Kabinett an. Sein 
..Arbeitstisch” sind viele HeKla'e 

Versuchsgrundstücke. Der Gelehr­
te zeigte mir seinen Garten und 
zählte die gepflanzten Sorten auf: 
243 Sorten Apfelbäume. '150 
Johannisbeeren, 60 Stachelbeeren 
und ebensoviel Pflaumen. Außer, 
dem noch Himbeeren. Kirschen. 
Birnen und Erdbeeren. Hybriden 
allein gibt es hier 12300. Diese 
Ziffern geben eine Vorstellung 
von der riesigen Arbeit, die die 
Gelehrten der Versuchsstation 
leisten.

Man kann sich jetzt einen Ne*i- 
landsowchos ohne Obstgarten 
schon nicht mehr vorstellen. Die

Sie meistern
Ihren Beruf

Alle Mittelschulen sind ver­
pflichtet, den Schülern nicht nur 
Allgemeinwissen zu übermitteln, 
sondern auch gleichzeitig einen 
Beruf beizubringen. Jetzt wird den 
Absolventen mit dem Reifezeugnis 
auch der Berufsausweis einge­
händigt.

Die Mädchen der neunten Klasse 
der Lawrower Mittelschule wählten 
den Beruf einer Verkäuferin. In 
der Schule erhalten sie das nötigo 
Wissen in Warenkunde und Han- 
del. Im Mai aber wurden sie in 
die Warenhäuser und Läden ge­
schickt. wo sie im Verlaufe von 11 
Tagen ihr Praktikum machen muß­
ten.

Ihr Praktikum machten sie 
unter Aufsicht solcher erfahrener 
Verkäuferinnen und Warenkundler 
wie Tissenko. Jegorowa, Kamiliz- 
kaja und anderer. Die besten Nölen 
erhielten die Schülerinnen L. Bra- 
kowskaja, E. Kämpf, 0. Wassilez. 
N. Filimonowa u. a.

Wir wünschen, daß unsere Kin­
der den gewählten Beruf nicht mir 
meistern, sondern auch liebgewin­
nen.

J. KÄMPF

Gpbiet Koktschotaw

Vorbildliche Buchhändlerin
Das Buch findet immer größere 

Anerkennung bei den Kolchos­
bauern und anderen Dorfbewoh­
nern von Peremenowka, Rayon Boro- 
dulicha. Die Nachfrage _ nach 
Schönliteratur, Kinderbüchern, 
landwirtschaftlicher. pädagogi­
scher und anderer Literatur wächst 
ununterbrochen.

In dieser Buchhandlung arbeitet 
Lydia Schneider als Verkäuferin 
und obwohl es erst 4 Monate sind, 
hat sie schon viel getan, um das 
Buch in die Massen zu bringen, um 
den Wünschen der Leser nachzu-

Modell
von 
Gehirnzellen

Tbilissi. (TASS). Grusinische Ky­
bernetiker haben ein neues mathe­
matisches'Modell der Nervenzelle 
und der das Gehirn bildenden Neu- 
ronengruppen aufgebaut. Es er­
möglicht, die mannigfaltige Tä­
tigkeit des Zentralnervensystems 
maximal real nachzubilden und in 
mathematischer Sprache wiederzu­
geben.

Zur Anwendung kam eine mathe­
matische Methode, die ermöglicht, 
verschiedenes Verhalten der Neu­
ronen zu berücksichtigen. Dank die­
sem Verfahren kann man die in 
der . Physiologie bekannten beding­
ten Reflexe nachbilden. Das Ziel 
der weiteren Arbeit besteht darin, 
immer kompliziertere Prozesse im 
Gehirn wlederzu geben.

perspektivvollsten Sorten werden 
den Wirtschaften von der Ver. 
suchsstatlon empfohlen. Uraler 
Klarapfel, Altaer Gebirgsapfel, 
Altaer Blauapfel — das sind die 
besten Sorten. Ihr Ernteertrag 
beträgt 40—50 Zentner vom 
Hektar. Ebenso ergiebig sind 
viele Johannlsbccrsorten.

In den letzten Jahren werden 
viele Versuche mit Erdbeeren ge­
macht. Damit beschäftigt sich der 
Aspirant des Alma-Ataer Insti­
tuts für Obst- und Weinbau 
Alexander Kartaschow. Die 
Hauptsorge des jungen Gelehrten 
Ist die Kältebeständigkeit der 
Pflanzen. Die besten Ergebnisse 
wurden mit den Sorten „Komso. 
molka" und „Rublnowaja" er­
zielt.

A. TSCHEPENKO 
Gebiet Nordkasachstan 
UNSER BILD: Wladimir Putij 

und die Oberlaborantin Helene 
Lieder im Obstgarten.

kommen. Im Laden sind in großer 
Auswahl Bücher in deutscher, rus­
sischer, kasachischer und anderen 
Sprachen vorhanden. Unter dem 
Titel „Das Buch ist dein näch­
ster Freund" sind die Bücher den 
Käufern zur Schau ausgestellt. Zu 
den aktivsten Bücherfreunden ge­
hören Katharina Eberts, Josef und 
Katharina Heß, Jakob Steinbach 
und viele andere. Die Verkäuferin 
registriert systematisch die Nach­
fragen der Kunden, macht rechtzei­
tig Bestellungen und sorgt für ihre 
Erfüllung. Wenn neue Bücher zum 
Verkauf cintreffen. dann bcnach- 
richtct sic die Bücherfreunde dar­
über oder bringt ihnen die bestell­
ten Bücher ins Haus. Auch die 
Schüler helfen ihr beim Vertrieb 
der Bücher. Im verflossenen Monit 
verkaufte sie für 510 Rubel Bü­
cher und andere Kulturwaren.

Lydia Schneider liebt ihre Arbeit, 
sie reklamiert und propagiert das 
Buch, ist um die Menschen besorgt 
und wird daher von ihnen geachtet 
und geschätzt.

A. KORBMACHER
Gebiet Semipalatinsk

An dem malerischen Ufer des 
Flusses Balachta wurde das neue 
Pionierlager „Drushba" eröffnet. Ls 
wurde auf genossenschaftliche 
Weise mit Mitteln der Taldy-Kurgu- 
ner Nâhfabrik, des Werks ;ü: 
Eisenbetonerzeugnisse und des

Damit es sich 
leichter arbeitet

In Jedem Menschen lebt der 
Drang zum Schönen. Dazu ge­
hört: In schöner Umgebung ■ zu 
leben, zu arbeiten und auszuru­
hen, elegante und bequeme Klei­
der zu tragen. In einer günsti­
gen Umgebung verspürt der 
Mensch bei seiner Arbeit weni­
ger Müdigkeit, seine Arbeit wird 
produktiver und die Qualität sei­
ner Produktion höher.

Die günstige Umgebung ist 
gerade jener Stimulus, bei dem 
die Produktivität sich ständig 
vergrößern .wird.

Die Arbeit muß Befriedigung 
bringen und den Wunsch wek- 
kem, von Tag zu Tag besser 
arbeiten zu wollen. In dieser 

I Sache.muß.die Kultur der Pro­
duktion. die ’ technische Ästhetik 
eine gewichtige Rolle spielen.

Ich erinnere 'mich . an die 
Worte des Leiters der Halle für 
neue Maschinen Im Nöwo-Kara- 
gandaer Maschinenbauwerk Ge­
nossen Nikolajew:

„Ästhetik bedeuten - nicht • nur 
In angenehme Farben gestrichene 
Werkbänke und Wände. Das Ist 
ein ganzer Komplex ■ technischer 
und Produktiortsaufgaben, de­
ren Lösung positiv auf die Psy­
che der Arbeiter einwirkt. Dar­
aus folgt, daß die Ästhetik uns 
hilft, die Arbeit aus einer Not­
wendigkeit In ein Bedürfnis zu 
verwandeln. Und gerade das Ist 
das Hauptziel der Ästhetik."

Im. Nowö-Karagandaer Maschl- 
ne'nbauwert fühlt tnan von den 
ersten Schritten an »uf dem Ter­
ritorium des -Werks eine ange­
nehme Leichtigkeit und das Be­
dürfnis! auf den schattigen Pfa­
den zu spazieren. In -die Höhe zu 
schaucn.um zu sehen, wie. die 
grünen Pappelzweige In die gro­
ßen‘hellen Fenster der Fabrik* 
hallen schauen. Die vielen Bäu­
me. und Sträucher, die Blumen­
beete und Rosenbüsche umringen 
einen und erwecken eine frone 
Stimmung.

Genosse Vonsteln, einer der 
ersten Direktören des Werks, war 
durchaus kein Gartenbauer. Aber 
gerade unter ihm kleidete sich 
das Werk in Grün und Blumen. 
Hier baute man sogar ein eigenes 

I Treibhaus für Blumenzucht. .

Am 19. Juni öffneten sich in 
Zelinograd die Türen eines wei­
teren Kinderkombinats — Nr. 50 
„Skaskl" — mit 280 Plätzen. 
Das ist für die Stadtbewohner ein 
schönes Jubiläumsgeschenk.

Alle 12 Kinderzimmer sind 
mit modernem Möbel und Spiel­
zeug Busgestattet.

UNSER BILD: Die Erzieherin 
Maria Tschernaja mit ihren er­
sten Zöglingen beim ersten Mit­
tagessen.

Foto: T. Esau

Ersparnisse— 
an den Kindergarten

Viertausend Rubel persönliche 
Ersparnisse wurden dem Budget 
der Stadt Machatschkala von 
der ehemaligen Weberin Lydia 
Orlowa zugewiesen. Sie bat. die­
se Geldmittel an einen der Kin­
dergärten in der Dagestanlschen- 
Autonomen Republik zu überge­
ben.

„Ich bin Rentnerin, bin etwa 
siebzig Jahre alt", erklärte Orlo­
wa. „Ich habe es nicht schlechter 
als die anderen und brauche keine 
großen Ersparnisse. Deshalb 
möchte Ich, daß diese Geldmittel 
für Kinder verausgabt werden."

(APN)’

Versuchswerks für Kommunalaus­
stattung gebaut.

In diesem Pionierlager erholen 
sich gegenwärtig mehr als 300 4r- 
beiterkinder.

(Eigenbericht) 
Gebiet Alma-Ata

„Nach einigen Jahren werdet 
ihr selber sehen, wie leicht es 
sich arbeitet, wenn alles ringsum 
blüht und grünt”, sagte er da­
mals zu uns. den Komsomolzen.

Gegenwärtig wurde das Nowo. 
Karagandaer Maschinenbauwerk 
als eines der bestbegrünten Wer­
ke In Kasachstan anerkannt. 
Auch die Hallenräume ändern ihr 
Aussehen. Die schon erwähnte 
Halle für neue Maschinen ent­
spricht vielen Forderungen der 
ästhetischen Ausrüstung. Hier 
sind große helle Fenster und an 
den Wänden rankende Blumen, 
große Topfblumcn und -bäume 
neben den Werkbänken. All das 
schafft eine besondere Gemütlich­
keit und Sauberkeit In der Halle. 
Wände und Decke sind weiß, die 

- Panelle hellgrün; die Werkbänke 
und Tischchen salatgrün. dar 
Kran und die Elektrokarren — 
rot gestrichen. Hier gibt es sehr 
viel Licht. Und worauf man be­
sonders aufmerksam wird — daß 
es keinen Lärm In der Halle gibt.

1 Hier hört man nicht den für die 
Maschinenbauwerke übllch’an 
Lärm, Brummen und Quietschen, 
Klirren und Rasseln der Ma­
schinen. Die Werkbänke arbeiten 
so lautlos, daß man die Radiomu­
sik hört. Das Mitglied des Kom­
somolkomitees Alexander Kraus 
erzählt:

„Wir bemühen uns, alles so 
einzurichten, damit es leicht, 
schön.und angenehm zu arbeiten 
Ist. Im Wert organisierte man 
eine Abteilung für Produktions­
ästhetik. Das Fazit Ihrer Arbeit 
wird einmal Im Quartal gezogen. 
Die Halle, die Siegerin wird, be­
kommt drei Wohnungen außer der 
Reihe zugewiesen und 300 Ru­
bel Prämie.

In vielen Betrieben Ist die 
Produktionsästhetik noch eine 
fast nicht ausgenützte Reserve 
zur Steigerung der Arbeitspro­
duktivität.

Die Einführung einer hohen 
Kultur In der Produktion ver­
langt keine besondere Ausgaben 
und liegt Im Bereich des Mög. 
liehen für Jeden Betrieb. Dabei 
ergibt Ihre Einführung überzeu­
gende positive Resultate.

W. BORGER
Karaganda

An der Grenze
zweier Weltteile

Die geographische Grenze 
zwischen Europa und Asien Ist 
Im Uralgebirge durch acht Obe­
lisken gekennzeichnet, von de­
nen sechs sich Im Swerdlowtr 
Gebiet befinden. Diese Spltzpfei* 
ler sind Interessant als historische 
Denkmäler. Sie wurden zu ver­
schiedenen Zelten erbaut und 
nahmen die merkwürdigsten For­
men an.

Der älteste von Ihnen Ist der 
etwa In der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts aus Gips und Ze­
ment errichtete Obelisk bei Per­
wouralsk unweit der Stadt Swerd-. 
lowsk. Er entstand an Stelle eines 
marmornen Grcnzpfellers. dieser 
wiederum an Stelle eines Holz­
pfahls mit der Aufschrift „Euro­
pa-Asien".

Diesen Pfahl passierten seiner­
zeit die an den Füßen geketteten 
Dekabrlsten. Hier machten- sie 
halt. verabschiedeten sich von 
Rußland und nahmen eine Hand­
voll Erde Ihrer Heimat mit sich 
In die sibirische Gefangenschaft. 
Heute besuchen diese 410 Met:r 
hoch gelegene Stätte die Touri­
sten. Sie treffen regelmäßig hier 
zusammen an jedem ersten Sonn­
tag im Februar. Zu diesem Tref­
fen kommen sie aus Moskau und 
Swerdlowsk, aus Tartu und Ma­
gadan.

Im Jahre 1857 wurde In der 
Höhe von 450 Meter das Grenz­
denkmal In Form einer Kapelle 
bei Kuschwa errichtet. Es wurde 
von den reichen Goldgrubenbesit­
zern des Ural erbaut und mit 
großer Feierlichkeit eröffnet. D'.e 
Namen der eigentlichen Schöp­
fer der Kapelle sind Innen ver­
steckt. Durch ein Loch in einer 
der Seltenwände aus Gußeisen le­
sen wir: „Gegossen von Romanow 
nach dem Entwurf des Architek­
ten Archipow". Das Denkmal ist 
vier Meter hoch, jede der Selten­
wände zwei Meter breit.

Funde am 
Boulevard

Das Prlmorski-Boulevard 
Odessa Ist durch seine Schönheit 
berühmt. Viele Stadteinwohner 
und Touristen kommen hierher, 
um den Ausblick auf den Hafen 
zu bewundern, die historische 
Potjomkln-Trcppe hinaufzustei­
gen und am Puschkin-Denkmal 
Blumen niederzulegen.

Doch niemand von denen, die 
diese Sehenswürdigkeit besich­
tigten. konnte vermuten, daß es 
hier zu einer, aufsehenerregen­
den Entdeckung .kommen wird. 
Da wurde aber durch einen Gra­
benzieher. der beim Anlegen 
eines neuen Wasserleitungssy­
stems eingesetzt war. aus der 2- 
Meter-Tlefe ein Gefäß von un­
gewöhnlicher Form ausgehoben. 
Das war In der Nähe vom Ein­
gang zum Hotel ..Odessa".

Die Erdarbeiten wurden unter­
brochen. Man ließ die Mitarbei­
ter des archäologischen Museums 
kommen. Es wurde festgestellt, 
daß das Gefäß eine altgriechische 
Amphora aus dem 4. Jh. v.u.Z. 
war.

Gegenwärtig sind an dieser 
Stelle archäologische Ausgra­
bungen im Gange. Unter dem

Rekorde sowjetischer Stemmer
Sofia. (TASS). Der sowjeti­

sche Schwergewichtler Leonld 
Shabotlnskl. Weltmeister und 
Sieger der Tokioter Olympiade, 
brachte es Im Dreikampf auf 
die phantastische Summe von 
590 Kilogramm (200 plus 172.5 
plus 217,5) und verbesserte den 
Weltrekord des anderen sowjeti­
schen Weltmeisters Juri Wlassow 
mit einem Ma) um 10 Kilo­
gramm. Laut BTA verbesserte 
Shabotlnskl bet den Internatio­
nalen Wettbewerben In Sofia

FERNSEHEN
Für unsere ZeUnograder 

Leser

am 21. Juni
10.00—Fernsehnachrtchten
19.10—Filmjourna) ..Gesund­

heit"
19.20—Sendung. ..Der Zelt vor­

aus!"
19.35—„Durch das 

Tschussowoi", 
film

19.55—„Begegnung —
Jugend . Filmalmanach 
des ZeUnograder Fern­
sehstudios

20.13—„Widerschein 
ner Zelten", 
manach

20.40—Konzert
22.00—Sendung des 

Fernsehstudios

gebirgige 
Ansichts-

mit der

vergange* 
Fcrnsehal-

Zentral*

am 22. Juni

19.00—Fernsehnachrichten
19.10—„Sie sahen Lenin" 

Fernsehfilm
19.30—„Für euch. Abiturien­

ten". Sendung
20.00—„Von einer leeren* Seite 

an..." Fernseh-Auffüh­
rung

20.20—„Ewig lebendige". Sen­
dung

20.40—„Soldaten des Vater­
lands". Dokumentarfilm

21.55—..Morgen der Stadt".
Filmalmanach des Zeltno- 
grader Filmstudios

22.20—Sendung des Zentralfern- 
sehs»i>H«<«

An der Eisenbahnlinie Kusch- 
wa—Tschussowaja. unweit der Sta­
tion „Chrebet Uralski" auf einem 
Gebirgspaß In der Höhe von 384 
Meter befindet sich eine Metall­
pyramide. Sie Ist um das Jahr 
1878 errichtet worden und Ist 
wie alle anderen mit der Auf­
schrift „Europa—Asien" versehen. 
Von hier aus lassen sich beide 
Kontinente weit überschauen. 
Der vierte Obelisk stellt einen 
drei Meter hohen Spitzpfeiler aus 
Gußeisen auf einem Betonfunda­
ment dar. Er befindet sich zwi­
schen Newjansk und Bllimbal. 
Der Obelisk selbst Ist mit Alumi­
niumfarbe gestrichen, der Staats­
wappen und die Aufschriften 
„Europa — Asien" mit Bronze­
farbe.

Im Jahre 1957. In der Zelt, als 
aus aller Welt die Teilnehmer 
des VI. Jugendfestivals nach 
Moskau fuhren, wurde der fünfte 
Obelisk unter der Leitung des 
Baumeisters A. Kopossow erbaut. 
Er wurde an Stelle eines Holz- 
pfahls zwischen Swerdlowsk und 
Kuslno errichtet und stellt eine 
vier Meter hohe Spitzsäule aus 
Stein und Beton dar.

Vier Jahre später wurde un­
weit der Stadt Nlshnl-Tagil noch 
eine Säule errichtet. Den Obe­
lisk krönt ein schönes Modell des 
Erdballs, um den zwei Sputniks 
und das Raumschiff ..Wostok-1" 
kreisen. Der Autor des Obelisken 
Ist W. Krawtschenko

Zwei der Grenzobelisken be­
finden sich außerhalb des Ge­
biets: einer unweit der Stadt 
Slatoust Im Tscheljabinsker Ge­
biet. der andere Im Rayon 
Tschussowoi des Permer Gebiets.

Schüler und Studenten, die in 
den Sommerferien nach dem 
Ural kommen, besuchen gern die 
waldigen Stätten auf den Ber­
gen. wo Europa und Asien anein­
ander grenzen.

G. SESSLER

Primorski-

Asphalt des Gehsteiges, etwa 
anderthalb bis zwei Meter tief, 
wurden Überreste einer Siedlung 
aus dem 5.-4. Jh. v.u.Z. ent­
deckt. wurden viele Scherben 
von Amphoren gefunden. die 
zur Aufbewahrung von Wein und 
Öl dienten, auch Bruchstücke 
von Tongefäßen, die von szythi- 
schen Töpfern stammen. sowie 
Überreste von Tierknochen.

Von besonderem Interesse ist 
der gefundene Boden eines 
schwarzlackierten antiken Wein­
gefäßes, wo der altgriechische 
Buchstabe „P" ausgekratzt ist.

Noch im vorigen Jahrhundert 
wurden in Odessa, am Primorskl- 
Boulevard. antike Vasen. Ampho­
ren und Leuchten gefunden, doch 
die Wissenschaftler von damals 
blieben mißtrauisch. Die neuen 
Funde sind eindeutige Beweise 
dafür, daß an Stelle des Primor- 
skl-Boulevards in Odessa vor 
2 500 Jahren eine antike Sied­
lung gelegen war. Sicherlich 
war sie nicht groß und nahm 
einen Teil des heutigen Boule­
vards längs der Meeresküste ein.

(APN)

auch sämtliche 3 Weltrekorde in 
den einzelnen Disziplinen: 
Drücken 201.5. Reißen 174. Sto­
ßen 218.5.

Der sowjetische Leichtschwer­
gewichtler Jan Talts verbesserte 
2 Weltrekorde: Im Dreikampf 
497,5 und Im Stoßen 193. Der 
Bantamgewichtler Alexej Wacho­
nin. Weltmeister und Sieger der 
Tokioter Olympiade, erzielte im 
Stoßen 144 Kilogramm — eben­
falls ein neuer Weltrekord.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

§ Die „Freundschaft" 
erscheint täglich aufler 

Montag und Donnerstag

| UNSERE ANSCHRIFT;

i r. UeanHorpaA 
Aom CoaeTon

7-oA »TSM
««t»poftHgUia(|>T»

TELEFONS
h CM'edaJtrear — 79-09. SfaDe.
S Chefr. •—77-07. Redakllonssthro- 
§tdr — 79-84. Sekretariat — 
S 76-56. Abteilungen: Propaganda 
■— 74-26. Partei-und politische 
S Massenarbeit — 74-26, Wirt- 
§ Schaft — M-23. 76-77. Kultur — 
S 16-51. Literatur und Kunst — 
§76-50. Inlormatton — 17-55. Le- 
S serb’lefa — 77-11, Buchhaltung 
S — 56-45, Fernruf — 77:
S ____

: Redalrtlonsschlnfc 18. Uhr 
ides Vortaees (Moskauer Zelt).
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